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Sie Vesoldmgsresom im Reiche.
Von C. Dclius ,

Mitglied der Nationalversammlung .
Ju weiten Beamtenkreisen Vestanöen lebhafte

Befürchtungen , daß die Besoldungsvorlage von
der Nationalversammlung nicht mehr verabschie¬
det werden könnte . Gerade wir Demokraten
haben uns ausdrücklich für die rechtzeitige An¬
nahme der Besoldungsordnung eingesetzt .

Jetzt ist das Gesetz fertig . Man kann mit eini¬
gem Stolz auf die geleistete Arbeit zurückblicken.
Die Grundlinien des Gesetzes sind im Einver¬
nehmen mit den Vertretern der Beamten fest¬
gelegt . Hier und da vorgenommene Abweichun¬
gen ändern daran nichts . In langen Unteraus¬
schußsitzungen hat die Nationalversammlung die
einzelnen Paragraphen durchberaten lassen. Vie¬
les ist zu gunsten der Beamten noch im Gesetz
geändert worden . An der Vierteilung des Ein¬
kommens , Grundgehalt , Ortszulage , Kinderzu¬
schläge und Teuerungszulage hat man festge¬
halten . Daß im allgemeinen an der Leistungs¬
theorie nicht gerüttelt wurde , daneben aber auch
durch gesetzliche Festlegungen der Kinderbeihilfen
den Anhängern der Alimentationstheorie und
damit den kinderreichen Beamtenfamilien ent¬
gegengekommen wurde , ist erfreulich . Es bleibt
zu wünschen , daß nun in Zuiunft der Streit bei¬
der Richtungen verstummt , zumal wenn es gelin¬
gen sollte, noch eine bessere Gestaltung der Kin¬
derzulagen zu erreichen .

Bei Festsetzung der Grundgehälter ist die
Volksvertretung über die Regierungsvorlage er¬
heblich hinausgegangen . Trotz der entgegen¬
stehenden schweren finanziellen Bedenken konnte
sich die Nationalversammlung nicht der Notwen¬
digkeit gegenüber verschließen , daß ein besseres
Verhältnis zwischen den Löihnen der StaatS -
arbeiter und den Gehältern der Beamten er¬
reicht werden müsse . Die so erzielte Verbesserung
belastet das Reich um 940 Millionen . Die Grund¬
gehälter sind in der unteren Gruppe wesentlich
erhöht worden . In den vier ersten Gruppen be¬
trägt die Erhöhung im Anfangsgehalt 800 .6 ,
während das Endgehalt um 1200 ^ höher gefetzt
wurde . Gruppe 8 ist erhöht um M0 bzw. SM ^ 5,
Gruppe 6 um 400 bzw . 000 dann folgen Er¬
höhungen der Gruppen mit 200 »6 im Anfangs -
und SM im Endgehalt . Damit sind die so¬
zialen Gesichtspunkte im Gesetz noch weiter ver¬
stärkt worden . Unser Antrag , der weiterging ,
mußte zurückgezogen werden .

Bei den Ortszuschlägen ist es leider nicht
gelungen , nur drei Ortsklassen zu schaffen . Ein
von uns im Unterausschuß gestellter dahingehen¬
der Antrag mußte zurückgezogen werden , da er
sowohl bei den Parteien , als auch bei der Regie¬
rung allgemeiner Ablehnung begegnete . Schließ¬
lich wurde auf Grund eines Antrages der Demo¬
kraten ein Ortszuschlag nach Gehaltsgrenzen fest¬
gesetzt , der eine Verbesserung des Tarifs bringt
und dem Wunsche des Beamtenbundes , Zwischen¬
stufen zu schaffen , Rechnung trägt . Die Sätze
sind jetzt

bis .» 4900 5700 7000 8100 10500 12500 über 12500
Klasse ä . 2000 2500 3000 3500 4000 4S00 . 5000

„ « , 1600 2000 2400 2800 »200 8S00 . 4000
. c . 1400 1700 2000 2300 2600 2S00 . »200
. v . 1200 1450 1700 1S50 2200 2450 . 2700
,. L . 100» 1200 1400 1000 18dN 2000 2200

Aenstonss . ^ 1440 1770 2100 2430 27S0 S0V0 . 3420

Zu dieser Regelung ist eine demokratische Ent¬
schließung angenommen worden , in der eine bal¬
dige Nachprüfung der Grundsätze und der
Einreihung gefordert wird .

Die Kiuderzulagen sind ebenfalls ver¬
bessert worden . Unser Antrag , der eine Staffe¬
lung der Zulagen bei größerer Kinderzahl vor¬
lag und mit M ./i begann , verfiel der Ablehnung .
Es wurde schließlich beschlossen , für alte Beamte
unabhängig vom Ortszuschlag gleiche Beträge
festzusetzen . Diese betragen bis zum S. Lebens¬
jahre 40, bis zum 14. M und bis zum 21 . Lebens¬
jahre M Die Beträge für die Kinder über
14 Jahre werden nur gezahlt , wenn kein steuer¬
pflichtiges Einkommen vorhanden ist.

Leider mußte man sich mit den Teuerung Z-
Aulagen in ihrer gleichmäßigen prozentualen
Festsetzung begnügen , nachdem die wesentliche
Erhöhung der Grundgehälter erreicht war . Eine
Gesetzesbestimmung überläßt es aber In Zukunft
dem Reichstag , Art und Höhe der Teuerungs -
zuschläge durch den Haushaltsetal zu bestimmen .
Es bleibt also immer noch die Möglichkeit be¬
stehen , hier , wenn erforderlich , AeAderungen vor¬
zunehmen .

Das Besoldungsdienstalter ist neu
geregelt worden . ES sollen bei den Militäran¬
wärtern bis 9 Jahre 1 Jahr und dann bis höch¬
stens 4 Jahre angerechnet werden , bei den Zivil¬
anwärtern kommt die über 3 Jahre , bei den weib¬
lichen Beamten die über 3 Jahre hinausgehende
Dienstzeit zur Anrechnung . Das sind ganz we¬
sentliche Verbesserungen , die eine Gleichheit für
Militär - und Zivilanwärter schaffen .

Die Bezüge der Diätare sind ebenfalls
gegenüber der Regierungsvorlage noch erhöht
worden . Ein demokratischer Antrag schafft die
Grundlage . Die Beträge sind anf 70A des Stel¬
leneinkommens bei den Zivilanwärtern fest¬
gesetzt , steigen jährlich um 3 ?S , um vom Beginn
des (Z. Jahres ab 100 ?Z zu erreichen . Für Mili¬
täranwärter sind Prozentsatze von 80, steigend
bis zum Beginn des 3. Jahres auf 1M ?z . Die
Beamtinnen beginnen mit 00, erhalten jährlich

SA mehr und gelangen vom Beginn des 9 . Jah¬
res auf ZM?S . Die Mindestsätze für die Ver¬
sorgung der Witwen und Waisen sind von 300
auf 9M bzw. von SMV auf 9M0 festgesetzt
worden .

Hinsichtlich der Gemeindcbeamten .
Lehrer und der Beamten der unter Staats¬
aufsicht stehenden Körperschaften ist eine Ent¬
schließung angenommen worden , in der eine

gleichmäßige Anwendung der Bestimmungen der
Besoldungsordnung gefordert wird .

Ebenso sordert eine demokratische Entschlie¬
ßung die sofortige gesetzliche Regelung der Ruhe¬
gehälter der im Ruhestände befindlichen Be¬
amten .

Unmöglich war es der Nationalversammlung ,
in eine Prüfung der Einrichtung der einzelnen
Beamtenklafsen in die Besolduugsgrup -

Msere Hoffnung.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Die Streikwelle , die jetzt durch ganz Frank¬

reich geht und Transportangestellte , Metall¬
arbeiter , Bauleute , Eisenbahner und Chauffeure
ergriffen hat , ist für den Augenblick wohl nicht
gefährlich . Von einem Generalstreik kann über¬
haupt nicht gesprochen werden , da die Bewegung
zwischen Calais und Bordeaux sich bisher ört¬
lich und zeitlich in eine Reihe von Einzelstreiks
zersplittert hat , die noch immer nacheinander
zusammengebrochen sind und außerdem bei der
bekannten Skrupellosigkeit der französischen Re¬
gierung sozialen Unruhen gegenüber bei jeder
Ausartung in politisch revolutionärer Richtung
schnell unterdrückt werden . Trotzdem wird aber
die französische Streikbewegung in mehrfacher
Hinsicht als Faktor auch für die internationale
Politik bewertet werden können . Einmal näm¬
lich wirt > auf diese Weise der gesamt ? französische
Wirtfchaftskörper , der infolge der Kriegserschöp¬
fung und des französischen Mangels an organi¬
satorischer Begabung , der vielfach innerlich noch
mehr geschwächt ist als der deutsche, immer wei¬
ter heruntergebracht . Der französische Impe¬
rialismus , der durch die Eroberungspolitik
Fochs und feiner Leute verwirklicht werden soll ,
muß wegen des Fehlens der wirtschaftlichen Ba¬
sis früher oder später zusammenbrechen .

Diese Erkenntnis wird nun aber auch die Po¬
litik der alliierten Mächte Deutschland gegenüber
und zwar in sehr verschiedenem Sinne beein¬
flussen . Die französische Regierung dürfte wohl
noch krampfhafter als bisher auf der Erfüllung
des Verfailler Vertrages bestehen , um durch die
aus Deutschland irgendwie herauszupressenden
Wirtschaftswerte die mangelnde Kraft und
Initiative des eigenen Landes zu ersetzen. Daß
auch dies ein barbarisches Mittel und vor allem
auf die Dauer kein Heilmittel für die franzö¬
sische Impotenz ist, weiß man in den anderen
alliierten Ländern , besonders in England , sehr
wohl . Die geringe Einschätzung des französi¬
schen Bundesgenossen nimmt dort wie in Ame¬
rika ersichtlich zu . Man erblickt in der ganzen
französischen Wirtschaftsauffassung ein Hinder¬
nis für den Wiederaufbau Europas und in der
Gewaltpolitik des französischen Militarismus
eine Quelle von unaufhörlicher Beunruhigung
für die Welt . Mag darum die Konferenz von
Spaa am 23 . Mai stattfinden oder bis Anfang
Juli verschoben werden , mag Herr Millerand
noch einmal seine unerfüllbaren Entschädigungs¬
ansprüche anmelden dürfen , die Entwicklung zu
Ungunsten Frankreichs ist nicht mehr aufzuhal¬
ten . Auf Spaa werden dann andere Konferen¬
zen und Beschlüsse folgen , bis der europäische
Bcrnunsts - und Solidaritätsstandpunkt , wie ihn
soeben wieder Ministerpräsident Nitti in der
römischen Kammer gekennzeichnet hat , sich durch¬
gesetzt haben wird .

Dazu kommt das andere Moment in der fran¬
zösischen Streikbewegung , das in England sehr
peinlich wirkt . In ihm tritt jene echt französische
Neigung zum politisch- sozialen Radikalismus zum
erstenmal seit Kriegsbeginn wieder stärker her¬
vor , und wenn auch im Augenblick keine Gefahr
für die Sicherheit der bürgerlichen Republik be¬
steht, so läßt sich unschwer voraussehen , daß jeder
Monat weiterer Entfernung von der Kriegszeit
bei dem in den französischen breiten Massen
latent vorhandenen Radikalismus sie stärker
lassen werden wird . Zumal trotz Millerand und
Foch die wirtschaftlichen Siegesversprechuugen
sich ebenfalls von Monat zu Monat mehr als nn -
einlösbarer Wechsel auf die Zukunft erweisen .
Vor solcher französischen Entwicklung haben aber
England nnd Amerika sehr begründete Besorg¬
nis , weil ein bolschewistisches Frankreich zur
Etappc für die Weltrevolution werden könnte ,
deren Keime jetzt England gerade in Rußland
so gerne ausrotten möchtk .

Die Solidarität des bestehenden Europa ge¬
winnt also neue Bedeutung durch das gemein¬
same Interesse , auch Deutschland wieder lebens¬
fähig werden nnd innerpolitisch sich konsolidieren
zu lassen. Diese Erkenntnis wird leider wahr¬
scheinlich noch eine Zeitlang künstlich aufgehal¬
ten werden , da es noch zu viele Einzclintercssen -
ten an der Ausplünderung Deutschlands gibt,-
auf die Dauer ist sie aber nicht zu unterdrücken ,
und diese Gewißheit muß uns Deutschen über alle
Enttäuschungen , selbst wenn auch Spaa wieder
dazu gehören sollte , den Znkunftsglanben nnd
-willen stärken.

Die Vorkonferenz.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 11 . Mai . Nach einer Meldung des
„Matin " aus London hat gestern die erste Kon¬
ferenz zwischen dem französischen FinanzattachS

Avenol und dem Sekretär des englischen
Schatzsekretärs Vlacket über die Konferenz
von Spaa stattgefunden .

MMeWWMgen .
Die Streiklage in Obsrschlesien.

( Eigener Drahtbericht .)
Benthcn . 11 . Mai . (Wolff .) Nach einer authen¬

tischen Meldung hat sich die Streiklage wesent¬
lich gebessert. Auf den Gruben des Zentral -
grubenreviers sind 13—30 Proz ., auf denen des
Rybnicker Reviers 30—M Proz . ausständig .
Einige Gruben sind bereits voll eingefahren .

Die Aussicmdsbewegung in Frankreich .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 11. Mai . Die Agentur Havas meldet ,
daß die Confedöration generale du Travail den
sofortigen Ausstand der Elektriker beschlos¬
sen hat , um die Verkehrsuuternehmuugen voll¬
kommen lahm zu legen . Das Personal der
Untergrundbahnen und der Nord -
Süd b a h n hat heute nacht eine Tagesordnung
auf sofortigen Ausstand angenommen .

Gegen den Allgemeinen Arbeikerverband .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 11 . Mai . lWolff .) Wie verlautet , soll
eine Untersuchung gegen den Allgemeinen
Arbeiterverband zum Zwecke seiner Auf¬
lösung eingeleitet werden , und zwar auf Grund
von Art . 3, s und 9 des Gesetzes vom 21. März
1S34 , das den Syndikaten und den Vereinigun¬
gen von Berüfsangehörigen nur das Recht auf
Verarbeitung und Verteidigung von Berufs -
intcressen gibt .

Die Obstruktion der italienischen Postler .
(Eiaener Drabtbericht .)

Mailand , 11 . Mai . Wie die Blätter berichten ,
dauert die Obstruktion der Post - und Telegra¬
phen -Angestellten fort . Der Postminister will
in keine Verhandlungen eintreten , bevor nicht
die Beendigung der Obstruktion erfolgt ist .

Eisenbahneraussiand in Britisch-Indien .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 11 . Mai . Einer Meldung der
„Times " aus Bombay zufolge gibt ein Aus¬
stand von 13 000 Eisenbahnarbeitern auf den
nordwestliche^ Eisenbahnen Britisch-Jndtens An¬
laß zur Sorge . Der Ausstand wird ver¬
schärft durch politische Unruhen , Teue¬
rung , Mangel an Arbeitskräften und
ungehinderter Agitation für das Kalifat .

Ansere TruWenmachl im besetzten Gebiet.
( Eigener Drahtbericht )

Verl »« , 11 . Mai . (Wolff .) Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , beträgt die deutsche Trup -
peumacht im neutralen Gebiet seit gestern 19
Bataillone , 19 Eskadrone und 2 Batterien . Sie
bleibt also mit 1 Batterie und 1 Eskadron un¬
ter der uns zugestandenen Zahl zurück.
General Nollet ist von dieser Tatsache Mittei¬
lung gemacht worden . Er hat dem Major G r a-
vos zur Nachprüfung in das Rnhrgebiet ent¬
sandt .

Zurückziehung der überschüssigen Truppen aus
dem neutralen Gebiet .
(Eigener Drahtbericht .)

Verlin , 11. Mai . (Wolff .) Gestern ist der
Entente mitgeteilt worden , daß die über¬
schüssigen Truppeu aus dem neutra¬
len Gebiet zurückberufen worden sind.
Ein französischer Kontrollossizier in Begleitung
eines deutschen Offiziers hat sich in das neu¬
trale Gebiet begeben , um die Nichtigkeit dieser
Erklärung nachzuprüfen .

Demobilisierung der Armeefliegertruppen .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 11 . Mai . (Wolff .) Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Die gesamten deutschen
Armeesliegertruppen sind demobilisiert .
In der Armee befinden sich keine militärischen
Flugzeuge mehr . Die letzten noch bestehenden
Flugformationen sind demobil gemacht. DaS ge¬
samte Fliegergerät ist in allen Fliegerhorsten
mit Ausnahme von Stolp vollständig der Reichs-
trcuhaudgesellschast übergeben . Auf dem Flie¬
gerhorst Stolp ist die Uebergabe des Flieger -
gerätes noch nicht vollständig abgeschlossen . Sic
wird innerhalb der allernächsten Tage beendigt
sein.

pen einzutreten . Gegen 730 Petitionen lagen
hierzu vor . Keine Beamtenklasse ist mit der
Einreibung einverstanden ? Vergleiche mit an
deren Klassen werden gezogen. Hier kann nur
eine sehr eingehende Prüfung zum Ziele führer . .
Deshalb mein Vorschlag , davon abzusehen , nnr
einzelne Klassen herauszugreifen und eine Be¬
stimmung zu treffen , wonach bis 31 . Oktober 1920
die Nachprüfung erfolgt sein muß . Rückwirkende
Kraft vom 1 . April 1920. Damit ist den Inter¬
essen der Beamten nur gedient . Jetzt haben sie
die Aussicht der Nachprüfung , andernfalls hätte
man wegeu Zeitmangel über alle Wünsche zur
Tagesordnung übergehen müssen. Manche jetzt
noch nicht erfüllte berechtigte Forderungen wer¬
den dann den Beamten gewährt werden können .
Wenn man zu diesem Notmittel greifen mußte
uud vielleicht noch andere Mängel des Gesetzes
hervortreten , mögen sich die Beamten dafür bei
den Kappleuten und den Rechtspolitikern bedan¬
ken , die fortgesetzt auf die Auflösung der Na¬
tionalversammlung hindrängten ,

Deutsche VMsVMetsr in der
ungarischen MigllMersamMung .
Aus Budapest wird uns geschrieben :
Bei den ersten Wahlen in die nene ungarische

Nationalversammlung wurden zehn deutsche
Volksvertreter in diese entsendet . Das ist frei¬
lich nicht so aufzufassen , als ob sie auf Gruud
eines nationalen Programms gewählt wären ,
sondern es soll nur bewgeu , daß unter den
Mitgliedern der Nationalversammlung derzeit
10 Männer deutschen Stammes sind . Leider
kann also von einer deutschen Fraktion nicht
die Rede sein , umso weniger , als die Gewählten
sich aus verschiedene Fraktionen verteilen . So
haben sich der ,,Christlichsozialen Veleimgung " ,
die mehr klerikal - konservativen Anstrich hat ,
ohne dabei streng konfessionell zu fein , denn sie
vereinigt Katholiken und Protestanten , ange¬
schlossen : der Minister für nationale Minder¬
heiten Dr > Jakob Bleuer , die katholischen
Priester Dr . Johann Hube r und Franz T b o -
mas , die evangelischen Geistlichen Pfarrer >?o-
bann Säbel und Senior Edmund Schultz ,
dazu kommen noch die Banern Heinrich
Schießl und Anton Eberhard t . Der gut
deutsch gesinnte Prälat Dr . Alexander Gieß¬
wein ist der Führer der christlichsozialen Wirt¬
schaftspartei , wahrend Grundbesitzer Johann
Weber und Schriftsteller Mathes Nitsch der
Partei der kleinen Landwirte angehören . ES
besteht nun die Aussicht , daß sich diese Abge¬
ordneten wenigstens für die Behandlung natio¬
nal - kultureller und wirtschaftlicher Fragen zn
einer deutschen Arbeitsgemeinschaft zusammen¬
schließen, was den Wünschen ihrer deutschen
Wähler entspräche . Leider haben es die Ver¬
treter der schärferen nationalen Tonart im Be¬
reich des ungarländifchen Deutschtums diesmal
noch nicht wagen dürfen , eigene Kandidaten
aufzustellen , da dies nur entsprechende Repres -
sivmaßregeln der Regierung bewirkt hätte . Um -
somehr haben daher die derzeitigen amtlichen
deutschen Volksvertreter die Pflicht , die völki¬
schen Fragen des Deutschtums in Ungarn , so¬
weit nnr immer möglich , wahrzunehmen . Tollte
übrigens , wie zu erwarten steht , Dentsch -Wcst-
ungarn (Bnrgenland ) in absehbarer Zeit an
Oesterreich abgegeben werden , so würden von
den Genannten Thomas , Scholtz und Säbel ihr
Mandat verliere ?! . Bei den im nächsten derbste
zu erwartenden Neuwahlen für die österreichi¬
sche Nationalversammlung hätte dann das Bur¬
genland seine Vertreter in diese zu entsenden .
Von der nationalen Haltung der bisherigen
ungarischen Abgeordneten wird es abhängen ,
ob sie dann das Vertrauen ihrer Wähler uoch
genießen oder anderen Männern weichen müssen .

Der Deutschungarische Bauerubnnd betätigt
sich unter der Leitung deS Staatssekretärs im
Ministerium für nationale Minderheiten , Dr .
Steuer , in anerkennenswerter Weise , indem
er sich der Angelegenheiten der deutschen Ve -
völkerung Ungarns annimmt . Sein Wochen¬
blatt „Der Bauernbund " weist in einer setner
letzten Nummern sehr energisch darauf hin , daß
es leider wiederholt vorgekommen ist , daß in
deutschen Gemeinden die neuen Verordnungen
zugunsten der nationalen Autonomie von den
magyarischen Beamten nicht eingehalten werden .
Namentlich findet die Verordnung bezüglich des
Gebrauchs der Muttersprache in der Volksschule
nicht die gebührende Achtung . Mit Recht sagt
der „Bauernbund , d^ ß cs Sache der betroffenen
deutschen Gemeinden sei , „mit der Verordnung
in der Hand " ihr gutes Recht zu fordern nnd
nötigenfalls mit Beschwerden an das Ministe¬
rium für nationale Minderheiten heranzutre¬
ten - Leider lassen es die dentschen Banern meist
dabei bewenden , die Hand im Sacke zu ballen ,weil ihnen noch von früher her die Furcht vor
dem amtlichen Terrorismus in den ttnvchen
fitzt . Wenn es aber wahr ist , daß M ' nister
Bleyer mit dem Plane umgeht , sogar in Buda¬
pest für die dort ansässigen Deutschen einige
deutsche Volksschulen zu eröffnen , so bestellt
heute kein Grund mehr , mit feiner nationalen
Gesinnung hinter dem Berge zu halten nnd ge¬
setzlich gewährleistete Rechte nicht mit vollem
Nachdruck in Anspruch zu nehmen .
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Die sog . „Kriegsschuldigen
".

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 11 . Mai . ( Wolff .) Die erste Liste

der von den Alliierten Mächten znr Abur¬
teilung vor dem Reichsgericht in Leip¬
zig unter Anklage gestellten Personen bezeichnet :

1 . Patzig , Helmuth , Oberleutnant zur See ,
Kommandant von V . 86, angeklagt wegen Tor¬
pedierung eines englischen Hospitalschiffes .

2. Neumann , Carl Oberleutnant zur See ,
Kommandant von ll . 67, angeklagt wegen Tor¬
pedierung eines englischen Hospitalschisfes .

3. Werner , Wilhelm , Kapitän -Leutnant zur
See , Kommandant von v 55 angeklagt wegen
Torpedierung eines Hospitalschiffes .

4 . Müller , Hauptmann , Landsturm V/1
Gelsenkirchen , Kommandeur des Lagers Flavy
Le Martel (Frankreich » wegen unmenschlicher
Behandlung englischer Gefangener im Lager -

5. Heinze ( oder Heymann ) Unteroffizier
wegen unmenschlicher Behandlung englischer
Gefangener in dem Lager Herne .

6. Trinke Unteroffizier .
7 . 3! eumann , Soldat Nr . 6 u . 7, sind ange¬

klagt wegen unmenschlicher Behandlung eng¬
lischer Gefangener im Lager Pommerenzdorf .

8 . Stenger , Generalkommandeur der 38.
Brigade ( 112. und 142. Jnf .-Regt ., 14. A .-K .) ,
wegen Befehls zur Niedermachung von Gefan¬
genen und Verwundeten bei der 58 . Brigade .

g . Laule , Leutnant im 112 . Jnf .-Regiment .
1V . Schröder , Hauptm . im 112. Jnf .- Regt .
11 . Müller , Kommandeur im 112. Jnf . - Ngt .
12. Cnrtins oder Crutius , Hauptmann

im 112 . Jnf .- Regt .
13. Mayer aus Wasenweiler , Hauptmann im

112. Jnf .-Regt . Nr . S- 13 sind angeklagt wegen
Mitwirkung bei Ausführung des Befehls des
Generals Stenger .

14 . v . Oven , General , früher Gouverneur
von Metz .

15. v . Kayser , Major im 65 . Jnf .-Regt . ( an¬
geblich früher 28. Jnf .-Regt . in Koblenz ) , Nr . 14
und 15 sind angeklagt wegen Gewalttaten ihrer
Truppe » in zahlreichen Fällen in Homsuy ,
Jaulny , Jarny und Julien Les Metz im August
1914.

16. Michel söhn , Direktor des Lazaretts der
7 . Armee in Efsry dans Trelon und in Dizy le
Gros wegen Tötung zahlreicher ihm anvertrau¬
ter Kranken und Verwundeten durch systema¬
tische Mißhandlung , Diebstahl von Nahrungs¬
mitteln und sonstigem Eigentum seiner Pfleg¬
linge .

17. Kruske , Generalkommandant des Lagers
Kassel ,

13. von Aack , Gouverneur von Kassel , beide
angeklagt wegen Verbreitung einer Typhus -
Epidemie im Lager Kassel und Mißhandlung ber
Gefangenen .

19. vonArnauld de la Perriere , Leut¬
nant , Kommandant von II 35 wegen Torpedte -
rung der italienischen Schiffe Siena , Doris und
Lilla .

2V. Scholtz , Generalkommandant des Lagers
Langensalza ,

21 . Koch , Joses , Hauptmann 8. Komp . Langen¬
salza ,

22. Krause , Unteroffizier im Lager Langen¬
salza, - Nr . 20—22 angeklagt wegen Mißhandlung
von Gefangenen .

23. Graf von Cr am er , Kommandeur der
Etappenkommandantur 107 wegen widerrecht¬
licher Requirierung und Mißhandlung in seinem
Etappengebiet ,

24. von Bülow , Führer der 2. Baltischen
Armee ,

25. Freiherr von Langer mann , General¬
major , Kommandeur der Brigade des 1 . und 2.
Gardereserveregiments .

26. Prinz Ernst von Sachsen ,
27. Jung oder Jünge , Major gdcr Haupt¬

mann , Gardeschützenbat . 28,
28. Wagnitz , 3 . Komp . 28. Pion .-Batl .
29. Steinmetz , Leutnant , 3 . Komp . 28. Pion .-

Batl .
30 . Bronsart von Schellendorf ,

Eine ArevndesMme aus Amerika.
Von geschätzter Seite unseres Leserkreises wird

uns nachstehender Brief eines angesehenen Neu¬
yorker Bürgers zur Veröffentlichung überlassen ,
der — von deutschem Abkommen — schon in 3 .
Generation in Amerika lebt .

Nenyork , 3 . April 1920.
Meine liebe Freundin !

In Ihrem letzten Brief , der mir nach 2 Jah¬
ren wieder die erste Kunde von Ihnen brachte ,
fragen Sie mich , was ich über Deutschlands Zu¬
sammenbruch denke . Und so will ich Ihnen offen
antworten , aber auf bie Gefahr hin , daß dieser
Brief geöffnet werden könnte , denn das tut man
letzt in diesem „freien " Land ohne — Unterschrift .

Ich habe meine Ansicht über Deutschland nicht
geändert und werde es n i e tun . Ich war immer
für Deutschland , aber als mein Land in den
urieg eintrat ganz gegen meinen Wunsch und
Willen , konnte ich nichts tun als abwarten . —
Deutschland schlug Rußland , Italien , Frankreich ,
England zu Lande und zu Meere , darüber besteht
keine Frage . Aber als Amerika mächtig und
stark mit unbegrenzten Hilfsmitteln , Menschen -
material und Geld in die Bresche sprang , da war
es denn doch zn viel „kor Mvä olä lZsrman ?".
Deutschland unterwarf sich also den 14 Punkten
und was sind denn diese 14 Punkte ? Wenn sie
jener Vertrag sind , mit dem sie Deutschlands
kehlen zuschnürten , dann , bei Gott , sind sie das
verdammenswerteste Instrument , das je von
einem Menschen ersonnen worden ist . — Und die¬
ser Man » stellt ein für „Menschlichkeit " und er¬
laubt , daß Millionen von armen Frauen und
Kindern hungern und verhungern . Er ist der
größte Hypokrit , der je geatmet hat ! Aber ich
will nicht mehr darüber sagen , denn es macht
mein Blut kochen , sobald ich daran denke .

Was die Schuld Ihres Volkes anbetrifft , wol¬
len wir sie einmal ins rechte Licht setzen ! Geld
gewann den Krieg , nicht militärische Tapferkeit ,
Vicht militärischer GeniuS . Hunderte von Mil -

31 . Baron von Bruna , Gardefchützenbatl .
Nr . 24—31 sind angeklagt wegen Gewalttätig¬
keiten in Andenne und Seilles ,

32. Ramdohr , Agent der Geheimen Feld -
polizei in Grammont in Ostflandern ,

33. Zahn , Agent der Geheimen Feldpolizei
in Grammont, ' Nr . 32 und 33 find angeklagt
wegen Mißhandlung der Bevölkerung in Gram¬
mont und Umgebung , während der Zeit der Be¬
setzung ,

34. Denzig oder Dentzig , Feldwebel -
leutnant , Kommandant des Lagers Sedan ,

35 . Enkel oder Engel , Leutnant , Kom¬
mandant des Lagers Sedan ,

36 - Holz , Sergeant im Lager Sedan ,
37. Älbrecht , Gefreiter , Lager Sedan ,
38 . Bigoszky , Osfiz ., Rang nnbek ., Lager

Sedan, ' Nr . 34—38 sind angeklagt wegen Miß¬
handlung der Gefangenen im Straflager Sedan .

39 . Preusker , Major , Kommandeur des
11 . Batl ., 150. Regiments ,

4V . v . K i r ch b a ch , General ,
41 . v . Seydlitz , Oberst , Nr . 39— 41, ange¬

klagt wegen Gewalttätigkeit in Kalisch 1914,
42. Hauff , Kommandeur der 26. Württemb .

Landwehrdivision , wegen Mißhandlung rumäni¬
scher Kriegsgefangener .

43. Kirchburg , Major , Kommandant des
Gefangenenlagers in Breesen , Mecklenburg ,

44. Hoering . Leutnant , Adjutant des Kom¬
mandanten des Gefangenenlagers Breesen ; Nr .
43 und 44 angeklagt wegen Mißhanölung rumä¬
nischer Kriegsgefangener in Lager Breesen .

45. Ronder , Chef der deutschen Militärpoli¬
zei in Rajans ( Serbien ) n>egen Tötung der
Milena Lienbifsavlie .

46. von Below , General bei der S. Brigade
der 3 . Gardeinsant .-Divifion .

Auswärtige Staaten.
Der ungarische Minister des Innern zum

Friedensvertrag.
( Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 11 . Mai . (Wolsf .) In der heutigen
Sitzung der Nationalversammlung sprach der
Minister des Aeußern über den Friedens¬
vertrag . Kein Mensch , in dem noch ein Funken
von Menschlichkeit und Unparteilichkeit vorhan¬
den sei , werde die Entrüstung der Nation ange¬
sichts dieser Friedensbedil ^ ungen für über -,
trieben halten . Das Leben werde aber , was die
Kriegspsychose geschaffen Habe , wieder korrigie¬
ren . Er sage das nicht mit einer irgendwelchen
feindlichen Absicht . In Ungarn wünsche man den
Frieden , den Ungarn zu seiner Erstarkung
brauche . Der Minister besprach sodann den In¬
halt des Friedensvertrages . Die ungarischen
Wünsche bezüglich der Grenze wurden ohne Be¬
gründung abgelehnt . Der Minister schloß : Der
Friedensvertrag ist schlecht , sehr
schlecht . Bei manchem ist sogar der verzwei¬
felte Gedanke aufgetaucht , daß vielleicht eine völ¬
lige Aufteilung besser wäre . Das dürfe aber
nicht geschehen . Ungarn flehe nicht um sein
Leben , sondern sei vom Willen zum Leben durch¬
drungen .

Auf Vorschlag des Ministers wird fich zunächst
der Ausschuß für Aenßeres mit dem
Friedensvertrag beschäftigen . Dann wird die
Friedensdelegation die Antwort an den
Obersten Rat feststellen . Das Parlament wird
sich mit dem Bertrag erst beschäftigen , we » n es
durch die vorzunehmenden Wahlen ergänzt sein
wird .

Für die Selbständigkeit Deutsch-Südtirols .
( Eigener Drahtbericht .)

Innsbruck , 11 . Mai . In Meran wurde eine
Kundgebung für die Selbständigkeit
Deutsch - Südtirols und gegen jede Ver¬
bindung mit dem Trentino unter zahlreicher
Beteiligung abgehalten . Eine dort gefaßte Ent¬
schließung weist jede Einmischung der Trentiner
in die Angelegenheiten Deutsch - SüdtirolS zurück
und protestiert gegen jede willkürliche Verwen¬
dung der deutschen Stenergelder für das Tren -

lionen amerikanischen Geldes wurden ausge¬
geben , um Zwietracht in Ihren Reihen zu säen .

Alles , was ich Ihnen noch sagen möchte , will
ich zusammenfassen in die Worte : Verlieren Sic
nicht den Mut ! Sagen Sie jedem Mann , jeder
Frau , jedem Kinöe , sie sollen arbeiten , wie Sie
wissen , daß ich seit 25 Jahren arbeite und dann
noch einmal arbeite . Sagen Sie Ihren Ar¬
beitern , sie sollen ihre Zwistigkeiten begraben
und zur Arbeit zurückkehren mit dem bewährten
Bienenfleiß des Deutschen . Dann wird Deutsch¬
land auferstehen von dem Schrecken dieses furcht¬
baren Krieges , größer und edler denn je , ein
Beispiel für die ganze Welt .

Die ungerechten Forderungen an Deutschland
müssen abgeändert werden . Sic wünschten ,
Deutschland von der Landkarte zu streichen !
Welche Toren diese Leüte sind ! —

Ein freier Bürger , der seinen Namen nicht
unterzeichnen kann , so lange Zar Wilson die
Kontrolle führt .

Wie aus den Tiefen des eigenen Volkes , so
klingt auch von jenseits des Ozeans das hohe
Lieb von der Arbeit zu uns herüber und das
„Begrabt Eure Zwistigkeiten !" Nur dann , wenn
wir nicht müde werden , diesen Tönen selbst Ge¬
hör zu schenken , unseren Kindern das Gebot der
Stunde „Arbeitnnd Pflichterfüllung "
immer wieder einzuprägen , werden wir diesen
wieder die Herzen in eine glücklichere Znknnst
voll Lebensinhalt und Lebensfreude weisen .

Theater unö Musik .
Badisches Landescheaier .

Mitteilung der Theaterleitnng : Die Vorstellung des
Sternheimschen Schauspiels „ Die Marguise von Areis "

wird entgegen anderer Ankündigung um Uhr zu
Ende sein .

Edith San «, sang kürzlich in Köln in einem Hermann
Sans Wetzlcr . dem jetzt am Kölner Opernhaus wir¬
kenden Kapellmeister und Komponisten , gewidmeten
Lieder - und Balladenabend . Wetzlers Kompositionen —
er ist auch in Karlsruhe durch seine Ouvertüre zu
Shakespeares » Wie es Ench gefällt " und eine arohe

tino und verlangt von der italienischen Regie¬
rung die Bewilligung der Selbstverwaltung
Deutsch - Oesterreichs .

Die irische Frage .
London, 11 . Mai . (Wolff .) Das Unterhaus be¬

handelte gestern die Homernlebill , die die
Schaffung von zwei Parlamenten , eines für die
rein irischen Grafschaften , das andere für Ulster ,
vorsieht . Asanith kritisierte die Regierungs¬
vorlage und sorderte die Wiedereinbringung der
Vorlage von 1914. Bonar Law trat dem ent¬
gegen mit dem Hinweis , daß mit dieser Vorlage
Asquith im Jahre 1914 keine Mehrheit erhalten
habe . Der Antrag Asquith wurde mit 250 gegen
55 Stimmen abgelehnt .

Amsterdam , II . Mai . Wie die „Times " aus
Dublin meldet , wurde in der Grafschaft Cork
eine Polizeipatrouille vou vier Mann durch be¬
waffnete Banditen überfallen . Zwei Beamte
wurden erschossen , einer verwundet . Der Pa -
trouilleusührer wird vermißt . In der Graf¬
schaft Tipperar y wurde ebenfalls ein Po -
lizeibeamter erschossen .

Albanien.
(Erzener Draktberickt .1

Mailand , 11 . Mai . Die Blätter vernehmen
aus Rom , daß man in politischen Kreisen der
Hauptstadt versichert , die Regierung habe be¬
schlossen , alle ihre Truppen aus Albanien
mit Ausnahme derjenigen von Valona zurück¬
zuziehen .

Der „ Corriere della Sera " sagt , daß einge¬
weihte Kreise diese Nachricht bestätigen .

d 'Annunzio.
^Eiaener Drabtberickt .'l

Mailand » 11 . Mai . Der „Avanti " versichert ,
daß d 'Annunzio vor einigen Tagen Nitti
ein Schreiben zugehen ließ , in dem er ihm die
Ereignisse in Finme darlegt . In diesem
Schreiben wird auch erklärt , daß sich das Stadt¬
kommando der Schaffung eines Puffer¬
staates widersetze .

Das türkische Problem.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 11 . Mai - Nach einer Meldung
der „Times " aus Konstantinopel erklärte Mu -
staphaKemal Pascha in der gesetzgebenden
Versammlung in Angora , der Sultan sei
nichtvöllig Herr seiner Entschlüsse ,
daher bestehe keine gesetzliche Regie¬
rung . Da es ferner unmöglich fei , in ANa¬
talien eine gesetzliche Regierung zu bilden , so
schlage er vor , daß er und seine Kollegen vom
Komitee zur Verteidigung der türkischen Rechte
eine vorläufige Regierung bilden wollen .

kein Funkspruch aus Moskau.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris . 11 . Mai . Wie die Morgenblittter fest¬
stellen , hat der Eiffelturm seit Sonntag nachmit¬
tag 2 Uhr keinen Funkspruch aus Moskau mehr
aufgenommen . Mi kau pflegte sonst alle zwei
Stunden zu funken .

Die Japaner in Sibirien .
Peking . 11 . Mai . (Reuters Nach einer Char -

biner Meldung wird halbamtlich berichtet : In
den letzten Tagen beförderten die Japaner
insgeheim neun Wagenladungen Gewehre unö
acht Wagenladungen Munition nach Charbin in
der Richtung Sibirien . Seit dem 14. August
sind täglich durchschnittlich dreizehn Wagenladun¬
gen mit militärischen Vorräten auf der Station
Mandschuri ( ? Mandschuria ? ) eingetroffen . Fer¬
ner wird gemeldet , daß die 5., 13 . und 14. japa¬
nische Division in Zivilkleidung nach
Sibirien abgegangen seien .

Amerika und der Friede.
Paris , 11 . Mai . Eine Washingtoner Havas -

depesche besagt , Präsident Wilson habe die de¬
mokratischen Führer des Staates Oregon aufge¬
fordert , die Wahlkampagne zu eröffnen und
sich frei und offen für den Vertrag von
Versailles und gegen die Vorbehalte
der Republikaner auszusprechen .

Neuyork , 11 . Mai . Der Neuyorker Staats¬
konvent befürwortet , der „ Frkf . Ztg .

" zufolge ,

Reihe , von Edith Sajltz auch hier gesungener Lieder
vorteilhaft bekannt — fanden in Köln die gröbte Aner¬
kennung seitens des Publikums und der Kritik : nicht
minder seine Jnterpretin , Edith Sajitz . So schreibt die
„ Köln . Ztg ." : „ Als Mittler seiner Muse hatte Wetzl »
n . a . die jetzt an die Dresdener Over vervflichtete her¬
vorragende Sopranistin Edith Sajitz aus Karlsruhe ge¬
wonnen , die sich ihrer Aufgabe vorzüglich annahm ." —
Die „ Köln . Volksztg ." : „ Edith Sajib . deren kernhafter
und ausdauernder Sopran in der Mehrzahl der Lieder
beschäftigt war . ist eine Sängerin , die mit Empfindung
nnd Poesie vorträgt ." — Die „ Rhein . Volksmacht " :
„Edith Sajib , der als Gastin die Hauptaufgaben zu¬
fielen , setzte grohe Impulse ein . Sie hat eine unkom¬
plizierte Art . natürlich schön zu singen .

" — Und das
„Köln . Tageblatt " : „ . . . Edith Sajitz , eine ganz unge¬
wöhnliche Sängerin , ein nmfangreicher dramatischer So¬
pran von vollendeter Ausgeglichenheit . . . : von größ¬
ter Intelligenz und restloser Einstellung auf die Kunst
Wetzlers und größter Begeisternng für diese zeugte ihr
Vortrag ."

Kunst unö Wissenschaft.
Mannheimer Kunstverein .

Ausstellung der „November - Gruppe " -Berlin .
Noch selten hat der Mannheimer Kunstverein

eine so einheitliche und geschlossene Ausstellung
von Werken neuesten Kunstausdrucks geboten ,
wie mit der „November - Gruppe "

. Der K .V . hat
ausdrücklich die Gründe für seine „Tat " bekannt¬
gegeben und verdient für die kunsterzieherische
und kunstpolitische Unternehmung allen Dank .
Denn diese Ausstellung der „Borwärtsendsten "

in der Kunst gibt im schönen Anschluß an das
„ Kabinett der Modernen " in der Kunsthalle
einerseits Antwort aus die Meier -Gräfe -Frage :
Wohin treiben wir ? Andererseits aus die Frage :
Wohin ist es mit uns gekommen ? Mit uns !
Denn „Künstler "

, Kunstfreunde und Bericht¬
erstatter können nur durch ein kindhaftes Ver -
steckspicl in Frieden aus dem K .V . kommen . Auch
unter Zubilligung aller „ismeu " würde doch der
urtümlichste Primitivismus eines Höhlenvolkes
der Diluvialzeit noch mehr „Gestaltetes " zu bie¬
ten haben , wie dieser malkultselige Rausch sinn¬
los gewordener Materialvergeudung . Die Wir -

die allgemeine Abrüstung und erklärt
den Völkerbund als unzureichend zur
Erhaltung des Weltfriedens .

Die Revolution in ZNexiko .
Paris , 11 . Mai . Havas meldet aus Washing¬

ton , die amerikanische Botschaft in Mexiko be¬
stätige die Nachricht , daß sich dieRebellen am
Freitag mittag der Hauptstadt bemächtigt
haben . Alle Ausländer befinden sich wohl .

Von der Ernähruugsnmtschast .
Holländisch-deutsches Lebensmillelabkommen.

Berlin , 11 . Mai . Nach der zwischen der deut¬
schen und der holländischen Regierung getrof¬
fenen Uebereinknnft sollen , wie verschie¬
dene Morgenblätter mitteilen , 30 500000 Gulden
sür den Ankauf von Lebensmitteln in
Holländisch - Indien ausgegeben werden .
Die holländische Regierung verpflichtet sich , 5000
Tonnen Weizen zum Betrage von 1570 000 Gul¬
den an Deutschland zu verkaufen , ferner 5400
Tonnen Fleisch zum Preise von 6 750 000 Gul¬
den . Die deutsche Regierung erklärt sich bereit ,
Heringe anzukaufen zum Preise von 355 Millio¬
nen Gulden , Milch - und Milchprodukte zum Be¬
trage von 6 Millionen Gulden , Kokosöl uud
Kokosnüsse für 2 660 000 Gulden . Tee für 8 Mil¬
lionen Gulden , Marmelade zu 1 Million Gul¬
den .

Dänisch -deuisches Abkommen.
( Eigener Drahtbericht )

Kopeuhageu, 11. Mai . Zwischen den däni¬
schen Fischverkanssgeniofsenschaften und den
deutschen Behörden wurde ein Abkommen
getroffen , wonach die jährliche Fischausfuhr
uach Deutschland teilweise wieder aufgenom¬
men wird . Das Abkommen bestimmt die Aus¬
fuhr der öiesjährigen Frühjahrsheringe . Es be¬
stimmt , daß Deutschland sür die eine Hälfte des
Betrages der Ausfuhr einen dreijährigen Kredit
und für die andere Hälfte einen siebenjährigen
Kredit erhält . Deutschland unterzeichnet den
Vertrag und stellt als Sicherheit deutsche Staats¬
schuldpapiere .

Der Streik der Binnenschiffer.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 11 . Mai . (Wolff .) Die Lage in der
Binnenschiffahrt ist unverändert .
Der Streik ist vollständig und erstreckt sich auf vaS
ganze Stromgebiet der Oder , Elbe und der mär¬
kischen Wasserstraßen . Alle Vermittlungsversuche
sind bisher gescheitert .

Die deutsche Republik.
Protest gegen die Erhöhung der Post - und Fern¬

sprechgebühren .
Aus Frankfurt a . Oder wird uns mitge¬

teilt , daß dort ein Ausschuß gewählt worden ist ,
5 " r gegen die gewaltige Erhöhung der Post - uud
Fernsprechgebühren energisch Protest erhoben
hat ii " d der unter gemeinsamer Mitarbeit der
verschiedenen Ortsausschüsse aus dem Reiche
eine nene Regelung herbeiführen will .

DeutschnationaleZeitungsauskäufe.
Die Deutschnationalen gehen auch in Franken

auf den Zeitungsaufkauf aus . Nachdem die
deutschnational gerichtete Bayerische Mittelpar -
tei bereits vor mehreren Monaten die fortschritt¬
lichen „Fränkischen Nachrichten " in Er¬
langen aufgekauft haben , haben jetzt die Konser¬
vativen öie seit 48 Jahren parteilose „Nürn¬
berger Stadtzeitung " erworben und
öarin sofort eine antisemitische und antidemokra¬
tische Hetze eröffnet . Ferner versuchen deutsch¬
nationale Kreise , zwei andere fränkische Blätter
demokratischer Richtung in Besitz zu bekommen .

Die Dahlen in Graudenz.
( Eigener Drahtbericht .)

Graudenz , 11 . Mai . (Dentschpolnischer Presse¬
dienst .) Nach den amtlichen polnischen Wahler¬
gebnissen im Wahlkreise Graudenz wurden 7

kung auf die Beschauer ist aber jedenfalls er¬
reicht . Bon einem Berichterstatter wird gemel¬
det , er sei von der „Fülle der Gesichte " ohnmäch¬
tig in einem Winkel des K .V . gefunden worden .
Der andere Berichterstatter empfiehlt als Vor¬
genuß einen Kognak ( die Firma „November -
Gruppe " bewirbt sich um das Recht der Freilie -
ferung ) . Es ist aber kaum zutreffend , daß die
Kunstvereinsleitung sich mit den psychiatrischen
Autoritäten verbinden und ein Werk über
Grund , Zweck und Ziel dieser Kunstweise her¬
ausgeben wolle , wie allenthalben verlautet .
Außerdem sollen Anregungen zu Erwerbungen
für die Städtische und Landes - Galerie in Aus¬
sicht genommen werden , zumal zwei Erzbadeuer
( Wladimir Zabotin ans Kiew und G . Scholz
ans Wolfenbüttel - Grötzingen ) Mitläufer der
„November - Gruppe " zum Mairennen in Mann¬
heim sind . — Durch Ansetzen „zeitgemäßer " hoher
Preise vor Käufen abzuschrecken , war unnötig -
Die Bilder an sich genügten schon . —-R .^

Technische Hochschule Karlsruhe . Kür das Somnie »
semester 1320 sind in der Abteilung für Chemie nach"

stehende Lehrausträze erteilt worden : dem Abteilung ^»

Vorsteher Dr . Lembert sür eine zweistündige Bor «

lesung über „ Analytische Chemie II " : Abteilungsvo »
steher Prof . Dr . Karl Pfeiffer für eine zweistündige
Vorlesung über „ Analntische Chemie I " : a . o . Professor
Dr . Sek für eine zweistündige Vorlesung über „Che¬
mie der hetcroeyklischen Verbindungen " : a . o . Professor
Dr . König sür einc zweistündige Vorlesung über
„ Elektrochemie der Gase " : Privatdozent Dr . ReiS f ^
eine zweistündige Vorlesung über ..Photochemie '
Negierungsrat Rnpp für einc ciniründige Vorlesung
über „ Nahrungs - uud Gennbmittel " nebft zugchöriactt
zivciftündigcn Hebungen .

Kunftauktio « in Baden -Baden . Aus dem Nachlaß
des verstorbenen Rentners Louis Iuncke in Bade » '

Baden kommt , wie man uns schreibt , am 1V. Mai ein «
kleine Sammlung von Original - Gemälden moderner
und älterer Meister znr Versteigerung , unter ihnen
als Hauptstiicie : Schlimarskis „ Shakespeare am
der Elisabeth " und Alois Schönn ( Wien ) : „ Italic » !'

scher Fischmarkt " .
Prof . Mar Seliger , der Direktor der Staats

akademie für graphische Künste unö BuchS ^
werbe in Leipzig , ist gestorben .
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Aolen und 4 Deutsche gewählt . Auf die
z
->Ite 2 Vereinigung des deutschen
Volkstums fielen 4 Sitze . Von den polni -
jflen Parteien erhält die Nationale Ar¬
beiterpartei ( Liste 1 ) 5 Abgeordnete und der
Aationale Volksverband lListe 3) 2
Abgeordnete . Hinter der Liste 2 (Vereinigung

deutschen ÄolkstumS ) stehen 82 Prozent
Z." deutschen Stimmen . Die Liste 4 (Deutsche
Meitergemeinschaft ) konnte kein Mandat er¬
äugen .

Das sächsische Aebergangsschulgeseh .
^ rahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

Dresden , 10. Mai . Zwischen der Reichs -
^ rfassilng und dem sächsischen Uebergangsschul -

^ setz besteht bekanntlich ein Konflikt , da das
etztere den Religionsunterricht in der Vo.lks -
Mle abschafft . Der Reichsminister des Innern

jetzt der sächsischen Regierung formell er -
°>!net , daß ein derartiger Konflikt vorliege , und

Reichsgericht mit der rechtlichen Ent -
^ ibung der Frage beauftragt .

Reichslagswahlbewegung .
Ueberläufer .

Än der gegnerischen Presse finden sich Meldnn -
daß Mitglieder der Deutschen Demokrati¬

en Partei zur Deutschen Volkspartei , den ein -
Vcn Nationälliberalen , übergetreten seien .
Mst handelt es sich dabei um ehemalige Na -
'"Nalliberale , die sich unmittelbar nach der Re -
°Iution der Deutschen Demokratischen Partei

^ geschlossen haben , oder um frühere Angehörige
Fortschrittspartei , die schon in dieser Partei

auf dem rechten Flügel standen und Nie¬
hls demokratisch waren . Die meisten dieser
Überläufer glaubten jedenfalls , in der Deut¬
en Demokratischen Partei gegen Angriffe auf

Interessen von links her am besten geschützt
A lein . Da sie aber nun einsahen , Sah in der
putschen Demokratischen Partei die demokratt -

und sozialen Grundsätze nicht nur auf dem
Mier stehen , sondern auch in die Wirklichkeit
Ertragen werden sollen , wurden sie kopfschei'
''d suchen nun ihr Heil in einer Partei , in der

sich mit Versprechungen begnügt , die nicht
^ , ? ie Tat umgesetzt zu werden brauchen . Und
Mr scheint ihnen die Deutsche Volkspartei am

^ ignetsten zu sein .
bezeichnend ist es übrigens für die Deutsche
? ° lkspartei , daß sie solche Ueberläufer , die man
.j anderen Parteien immerhin mit einiger Vor -
ß? ' aufnehmen würde , gleich an die Front schickt .
. 'Ncn derartigen Zuwachs an .L 'raft " kann man

Deutschen Volkspartei nmsomeht gönnen ,
es sich bei solchen Renegaten meistens nur

N Streber handelt , deren Ehrgeiz nicht be -
^ digt wurde und denen es ganz gleich ist , bei
sicher Partei sie ein Aemtchen ergattern kön -
. 5- So wurde der Geschäftsführer des Reichs -
v ^ ins demokratischer Arbeiter . Angestellter und
satter in Frankfurt a . M ., W . Fe cht , nach
z^ cin Probevortrag in die Reihen der Dentschen

°Ikspartei aufgenommen . Zur Eharakterisie -
dieses Ueberläufers mögen folgende Zeilen' iftcn : Ehe Herr Fecht bei der Deutschen Volks -

Unterschlupf suchte, hatte er es bei den
Sozialdemokraten versucht und zwar
AMe er bei diesen die Gewinnung setner wert -
» ,̂ en Kraft von der Aufstellung als Kan -
.) » at bei den ! kommenden Reichstagswahlen
»Mängig . Er wollte eben mit Gewalt das des
^ er«n von ihm ausgesprochene Wort wahr
.schein „Bei den kommenden Wahlen kommt nur

als Kandidat für die Demokratische Partei
5 . Frankfurt in Frage und das ist Fecht .

" Da
-A das nicht verwirklichen ließ , ging Wilhelm

auf die politische Wanderschaft . Ladosnt .

Demokratische Vorschlagslisten .

^ Wahlkreis Berlin : Karl Friedrich von
cmens , Arbeiterführer Abg . Gustav Hart -

das bisherige Mtglied der National -
» rsaunnlung Dr . Marie Baum , Obermeister
schneider , Stadtrat Löhn ing , Syndikus

Engel , Kaufmännische Augestellte Agnes
y>.° hrke , Polizeiwachtmeister Schräder ,
^ >̂ virt Lücke , Lokomotivführer Groth ,
z^ oandssekretär En gleit , Kaufmann Emil

Marie von Buusen , Töpfermeister
b idebrandt , Oberpostschaffner Rede -

u « ig , Handlungsgehilfe Reckes .
»Dahlkreis 18 Stidhannover -Braunschweig : 1 .
z> .? > Redakteur H e i l e - Berlin , 2. Minister
^ Nürburg , 3. Professor Blume - Han -

Das badische Zentrum .
gestern in Karlsruh « abgehaltene Delegierten -

^ Zentrumspartei sagte einstimmig folgende Cnt -" ' kung :
Delegiertentag macht die Gesinnungsgenossen

? « tadt und Land daraus aufmerksam , daß der am
zu wählende Reichstag über das Reichsschul -

zu beschließen hat . Wer von seinem Wahlrecht
Gebrauch macht oder einer anderen Partei seine

gibt , die sllr den religiös - christlichen Geist bei
h^ rziehung in der Schule keine volle Gewähr bietet ,

, ^ Mitschuldig an der Entchristlichnng der Schule
Ii, >» der Volkserziehung . Diese Gefahr wäre , wenn

Wirklichkeit würde , unter den heutigen Ver -
!, „ " >ssen geradezu ein Verhängnis für Volk und Va -

Der Delegiertentag erwartet deshalb , das ; das
Volk am S. Juni restlos seine Pflicht er -

Richilinien für die Zentrmnsagitation .
der ,/Sermania " werden Richtlinien für die

lij^ umswahlagitation ausgestellt . Der zu -
d ^ ^" ge Reichstag , heißt es , darf keine sozial -

Akratische Mehrheit haben . Die Ge -
!h^ ^ >uer einseitigen Klassenherrschaft wird mit

" ufbcschworcn . Die Hauptgefahr der so-
>1 ^ ^ wokratischen Mehrheit droht aber von den

.häng igen . Zwar werden sie nicht
lix . ." die Majorität erzielen können , wohl aber
klh die Möglichkeit vor , daß sie durch den zu
!Hxi? Andcn Zuwachs mit den anSeren sozialisti -
btj

" -Parteien zusammen diese Mehrheit zustande
iiy .uen können . Gegen die Dentschnatio -
i -h werde das Zentrum einen energi -

Kamps führen müssen . Von ihnen gelte
das gleiche wie von den Unabhängigen .

Her . Älel sei die Errichtung einer einseitigen
><5akt . das Reich nicht gedeihen

könne . Das erste Ziel der Wahlarbeit müsse
sein , das Zentrum so stark wie möglich zu machen .
Keine Zersplitterung , sondern ein geschlossenes ,
aktionsfähiges , starkes Zentrum müsse die Pa¬
role sein .

Saüischer Lanötag.
Landwirtschafk .
(Eigener Bericht .)

Die am Freitag abgebrochene Beratung des
Staatsvoranschlages für das Rechnungsjahr
1S20 wurde gestern nachmittag bei der Haupt¬
abteilung V „Ministerium des Innern " und
zwar beim Kapitel „Landwirtschaft " fortgesetzt .
Der Berichterstatter des Hauptausschusses , der
Zentrumsabgeordnete Dr . Schofer , gab dem
Hause Kenntnis von einem ihm zugegangenen
Schreiben des Direktors der Landwirtschafts -
kammer , der sich gegen dessen Behauptung
wandte , das Rechnungswesen der .Kammer sei
nicht in Ordnung . Dr . Schofer bemerkte , er
habe sich an das gehalten , was von einem Re -
gierungsvertreter im Haushaltsausschuh vor¬
gebracht worden sei ? an seinen Ausführungen
vermöge er <Dr . Schofer ) vorläufig nichts zu
ändern . Da bekanntlich weite Kreise gegenwär¬
tig nicht gut zu sprechen sind , suchte der Prä¬
sident den hier zu erwartenden Redestrom da¬
durch etwas einzudämmen , daß er auf die dem¬
nächst zu erwartende Beratung der Novelle zum
Landwirtschaftskammergesetz hinwies , bei der zu
ausgiebiger Aussprache Gelegenheit sein werde .
In dem Zentrumsabgeordneten Vierneisel
erstand dann der Landwirtschaftskammer ein
Fürsprecher , der feststellte , daß ihr Rechnungs¬
wesen in Ordnung ist . Vierneisel erörterte wei¬
ter verschiedene Fragen , die die Landwirtschaft
augenblicklich besonders berühren , und machte
auf die durch die Lohnbewegung drohenden Ge¬
fahren aufmerksam . Nach ihm verbreitete sich
der Zentrumsabgeordnete Martin über die
Zwangswirtschaft , der meinte , es lasse sich dar¬
über streiten , ob sie heute noch notwendig sei .
An der Preisbildung übte er lebhafte Kritik : er
forderte eine Preispolitik uud eine Preisbil¬
dung , bei der eine anständige Entlohnung unö
Bezahlung der Arbeiter möglich sei . Ferner
hatte er an den Kommunalverbänden manches
auszusetzen . Sein Fraktionskollege Engel¬
hardt trat eine Note schärfer für die Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft ein .' im übrigen
bewegten sich seine Ausführungen in den Bah¬
nen seines Vorredners . Einen Verteidiger fand
die Zwangswirtschaft in dem sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten Haeßig . der nach dem Ab -
geordnetenverzeichnis Landwirt ist . Seine Aus¬
führungen stießen — namentlich auf der Zcn -
trumsseite — wiederholt auf Widerspruch . Für
den Abbau der Zwangswirtschaft sprach auch der
deutschnationale Abgeordnete Hertle , der fer¬
ner die Auflösung der Kriegsgesellschaften und
Kommunalverbände verlaugte . Der Minister
des Innern Remmele machte darauf auf¬
merksam , daß der Badische Landtag in den mei¬
sten der hier erörterten Fragen nur feine Mei¬
nung äußern , aber nicht beschließen könne . Wenn
heute ein Deutschnationaler Ernährungsmini¬
ster würde , so könnte er die großen Massen der
nichtlandwirtschafttreibenden Bevölkerung eben
anch nur durch die Zwangswirtschaft ernähren .
Diese könne nicht eher ausgehoben werden , als
bis die Einfuhr von Futtermitteln , Brotgetreide »
und Fleisch aus dem Auslande so groß ist, daß
wir guten Mutes in die Zukunft sehen können .
Die Reichsregierung habe einige Kriegsgesell¬
schaften bereits aufgelöst , andere stehen vor der
Auflösung, - Baden sei noch an folgenden Gesell¬
schaften beteiligt : Zentral - Einkaufs -Gesellschaft ,
Kriegsgetreidegescllschaft , Reichskartoffelstellc .
Reichsstelle für Speisefette . Reichsstelle für Pa¬
pierholz und Reichstreuhandgesellschaft . Für
das kommende Jahr soll die Zwangswirtschaft
in der Brot - , Fleisch - , Fett - und Milchversor¬
gung aufrechterhalten werden . Alle Parteien
haben das größte Interesse daran , mit der Land¬
wirtschaft in Frieden zu leben und ihre Ar -
beitSfreudigkeit zu erhalten . Der Landwirt¬
schaft gebühre dafür , daß sie in der schweren Zeit
hinter dem Pflug blieb , hohe Anerkennung , aber
sie müsse der schwierigen Situation , in der wir
uns noch immer befinden , in der sich vor allem
die Reichsregiernng befindet — denn leider seien
wir in Deutschland noch immer nicht über die
Zeit politischer Komplikationen hinweg — auch
ein klein wenig Berstälrdnis entgegenbringen .
Der demokratische Abgeordnete Neck betonte ,
das Verhältnis zwischen Regierung und Land¬
wirtschaftskammer sei nicht dazu angetan , den
Interessen der Landwirtschast zu dienen .- der
Interessenvertretung der Landwirtschaftskam¬
mer müsse eine gewisse Freiheit eingeräumt wer¬
den . Die demokratische Fraktion stehe auf dem
Boden der möglichst baldigen Aufhebung der
Zwangswirtschaft, - für Körnerfrüchte und Milch
müsse sie vorläufig noch beibehalten werden ,
aber die Preise müßten dafür entsprechend er¬
höbt werden . Die Bewirtschaftung des Viehes
müsse recht bald ausgehoben werden , denn hier
sei ein furchtbares Chaos entstanden ? die Kar -
tosfclversorgung könnten am besten die land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften , in die Hand
nehmen . Minister Remmele teilte mit , daß
der Milchpreis auf 1 .20 festgesetzt worden sei .
Von einer Dissonanz zwischen Regierung und
Landwirtschaftskammer ist dem Minister nichts
bekannt . Auch der Zeutrumsabgeorbnete Zie -
gelmeyer wünschte eine andere Preispolitik ,
denn die Preise für die landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse seien im Verhältnis zu jenen für Ma¬
schinen und andere Gebrauchsgegenstände viel zu
niedrig . Der sozialdemokratische Abgeordnete
Rausch trat verschiedenen Rednern in der
Frage der Aufhebung der Zwangswirtschaft ent¬
gegen . Dann übte der Zentrumsabgeordnete
Spaug an der Rechnungsführung der Land¬
wirtschaftskammer Kritik , verlangte die Borlage
einer genauen Bilanz , aus der auch die Ver¬
schleierungen zu ersehen seien , und polemisierte
dann gegen die sozialdemokratischen Redner und
den Minister des Innern . Der demokratische
Abgeordnete Stork blieb auf der Tribüne un¬
verständlich . Von 7 Uhr an war die Aufmerk¬
samkeit im Hanse sehr gering . Der Zentrums¬
abgeordnete Schell spnd in seiner eigenen Frak¬

tion nur wenig Gehör . Um ^ 8 Uhr wurde bann
die Weiterberatung auf heute vormittag 569 Uhr
vertagt .

Die Besoldungsordnung .
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet ,

soll die Regierung die Ausarbeitung der badi¬
schen Besoldnnqsordnnng beendigt haben und sie
wahrscheinlich schon am Mittwoch im Landtag
einbringen . Die Vorlage ist in mehreren Be¬
sprechungen mit den Vertretern der Beamten¬
schaft beraten worden und hat auch schon die Zu¬
stimmung des Staatsministeriums gefunden .
Die Regierung legt den größten Wert darauf ,
daß die Besoldungsordnung, -die sich eng an die
Reichsbesoldungsordnung anschließt , noch vor
der Vertagung des Landtags Gesetz wird und
gleichzeitig mit der Reichsbesoldungsordnung
im Juni in Vollzug gesetzt werden kann .

Aus dem Haushalksausschutz .
IBon unserm parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Hanshaltsausschuß des Landtags führte am
Dienstag vormittag die Beratung des Voranschlags des
Arbeitsmini fteriums zu Ende , indem er die
Ausgabe - Titel : Vcrwaltungszweige der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues , NheinschiffahrtSbehSr -
den , Geologische Landesaufnahme . Bergwesen . Außer¬
ordentliche Belohnungen und Beihilfen , Verschieden «
und zufällige Ausgaben , sowie die Einnahmetitel er¬
ledigte .

Hinsichtlich der Rheinhäfen wurde von der Regierung
erklärt . Sab Bauern beabsichtige , den Ludwigshasener
Hafen in die Verwaltung des Reichs übergehen zu las¬
sen . Dies würde vielleicht auch für die drei staatlichen
badischen Häsen Mannheim , Rheinau und Kehl von Be¬
deutung sein . Eine Entscheidung ist jedoch noch nicht
getroffen .

Im Entwurf des neuen Besoldungsgesetzes sind auch
die Landstrabenwärter eingereiht .

Jmstaatlichen Porphyrwerk Dossenheim
wird seit kurzem im Akkord gearbeitet .

Von demokratischer Seite wurde angeregt , die Ver¬
waltung des Bergwesens , die zurzeit dem Ar¬
beitsministerium untersteht , mit der Abteilung für
Salinen - und Bergbau beim Finanzministerium zu
vereinigen . Der Arbeitsminister erwiderte , nach seiner
Meinung solle diese Vereinigung beim Arbeitsministe -
rium erfolgen . Die Frage werde in Zusammenhang
mit der geplanten StaatSvereinsachung zu lösen sein .

In weitem Umfang wird der in der Höheder Po¬
s itionen seit ihrer Ausstellung eingetretenen Ver¬
änderung in einem Nachtrag zum Staatsvoranschlag
Rechnung zu tragen sein .

Saöische Politik .
Die Reichslagswahl 1920 .

Zum Verbandswahlleiter für den 17. Wahl¬
kreisverband W ü r tt e m b e r g — B a d e n ist
Regierungsrat Dr . Widmann im Württem¬
bergischen Ministerium des Innern , zu seinem
Stellvertreter Ministerialrat Dr . Neuschler
ernannt worden .

Vnrgermeislerwahl in Weinheim .
Der Bürgerausschuß von Weinhetm wählte

mit allen 71 abgegebenen Stimmen den Bürger¬
meister Huegel - Ettlingen zum Bürgermeister
von Weinheim . Die U . S . P . enthielt sich der
Abstimmung .

Minister Dietrich i« Bretten.
lEigener Bericht .)

Sonntag abend sprach Minister Dietrich
im überfüllten Saal des „Badischen Hof " in
Bretten über die politische Lage . Eingangs
seiner oft von Beifall unterbrochenen Ausfüh¬
rungen erwähnte er , daß er bald nach seiner
Wahl in die verfassunggebende Deutsche Natio¬
nalversammlung aus dieser ausgeschieden sei ,
um sich den wichtigen ihm übertragenen Arbei¬
ten in der badischen Regierung ganz widmen zu
können . Wenn er jetzt wieder für den Reichs¬
tag kandidierte , so geschehe dies in der Absicht ,
das Mandat beizubehalten , zumal sein Mini¬
sterium anläßlich der Vereinfach ng der Staats¬
verwaltung voraussichtlich au,gehoben werde .
Beteiligt war er an der Ausarbeitung der
Reichsverfassung , dem Abschluß und Vollzug
des Friedensvertrages . Wenn in der Reichsver¬
fassung nicht alle Wünsche der Länder erfüllt
worden seien , so trifft die Schnld nicht Baden ,
sondern in erster Linie Bayern , das infolge
seiner fortwährenden Putsche nicht verhand¬
lungsfähig war . Baden wollte die auswärtige
Politik , die Eisenbahnen und das Heer dem
Reich überlassen , aber die Verwaltung , die
Fragen der Kirche und Schule und die Zölle
den Ländern erhalten wissen . Die notwendigste
Aufgabe besteht darin , die Verwaltung zu de¬
zentralisieren . Der gegenwärtige Zustaild , bei
dem beispielsweise im Reichswirtschaftsmini -
sterium über 1SM Personen beschäftigt seien ,
sei unhaltbar und mache es wegen der Unmög¬
lichkeit . den Dienstbetrieb zu übersehen , unmög¬
lich . die Korruption in Berlin auszurotten .

Zur Besprechung deö Friedensvertrags
übergehend , bemerkte Dietrich , daß es einzig in
der Weltgeschichte dastehe , daß einem Volk , das
sich so tapfer wie das deutsche gehalten habe ,
ein solcher Friedensvertrag aufgezwungen
worden sei . Das deutsche Volk trage übrigens
selbst mit einen Teil die Schuld daran , daß die
schlimmsten Bestimmungen nicht mehr aus dem
Vertrag entfernt

'werden konnten . Statt den
deutschen Unterhändlern den Rücken zu stärken ,
habe man in allen Teilen des Reiches die For¬
derung erhoben , den Vertrag zu unterschreiben ,
um endlich friedliche Zustände zu erhalten . Daß
unter solchen Umständen die Entente sich nicht
habe bereit finden lassen , Milderungen znzu -
gestehn , lag anf der Hand - Das deutsche Volk
habe damit wieder bewiesen , daß es ein durch¬
aus unpolitisches Volk sei . Kaum eiu anderes
Volk hätte sich so benommen . Der Friedens¬
vertrag sei übrigens schon wegen seiner Wider¬
sprüche nicht durchführbar . Es laufen englische
und französische Gedanken nebeneinander her .
Der englische Gedanke wolle Deutschland vom
Welthandel und Weltverkehr ausschließen , wäh¬
rend der französische Rache für 1870/71 nehmen
und Deutschland für den ihm erwachsenen
Schaden haftbar machen wolle . Diesen Schaden
könne Deutschland aber nur ersetzen , wenn es
seine Weltwirtschaft wieder zurückerobere . Hier
liege die Sprengpatrone deö Friedensvertrags .
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' Der Vortragende traut dem geschäftlichen Sinn

der Amerikaner und der amerikanischen Re¬
gierung zu , daß sie schiedlich friedlich mit den
Deutschen Geschäfte machen und so dem engli¬
schen Gedanken hindernd in den Weg treten
werden .

Bei Besprechung der Steuergesetze be¬
mängelte der Vortragende die Geschäftigkeit der
Nationalversammlung , die die Stenergesetze
schneller verabschiedet habe , als sie durchgeführt
werden könnten . Dadurch wurde ermöglicht .
Vermögenswerte dem steuerlichen Zugriff zu
entziehen . Sodann besprach der Redner die
unheilvolle Wirkung der Zwangswirt¬
schaft , für deren allmähliche Abschaffung er
seit Jahr und Tag . wie die Erfahrung zeige ,
nicht ohne Erfolg eingetreten fei - Sic trage
auch viel zur Entfremdung zwischen Stadt und
Land bei , zu der bei ruhiger Ueberlegung kein
Anlaß mehr gefunden werden könne . Die So¬
zi a l i s i e r u n g . die in so hohen Tönen ge¬
fordert worden sei , ließ sich bekanntlich nicht
durchführen . Sie liege , abgesehen von Aus¬
nahmefällen . wie bei Kali , der Elektrizitäts¬
wirtschaft , den Kohlen usw . , wo sie von der De¬
mokratischen Partei schon längst gefordert wor¬
den sei , auch nicht im Interesse der Arbeiter .
Die Abschaffung der Akkordarbeit wie auch die
übertriebene Arbeitslosenversicherung seien die
größten Fehler gewesen . Die soziale Frage
sei heute nicht mehr eine Arbeiter -, sondern
vielmehr eine Mittelstandsfrage .

Nachdem er sodann den Kapp - Putsch und ' eine
Folgen besprochen , ging Dietrich zur Erörterung
des Verhältnisses zu den anderen
Parteien . Der Vorwurf , die Demokrat
befinde sich im Schlepptau der Sozialdemokratie ,
fei lächerlich und unbegründet . Der Redner
wies dies au zahlreichen Maßnahmen der Re¬
gierung unö auch an der Tatsache nach , daß die
Wähler des Zentrums unö der Sozialdemo¬
kratie ihren Parteiführern ähnliche Vorwürfe
machen . Die Demokratie trenne vom Zentrum
eine Weltauffassung , von der Sozialdemokratie
eine Wirtschastsausfassung - Die erste Forde¬
rung sei die Zusammenarbeit aller Parteien ,
die die Wiederaufrichtung der deutschen Wirt¬
schaft anstreben , und deshalb sei auch nur der
national , der hierbei mithelfe , und nicht der ,
der den Wiederaufbau störe . Dabei sei es ganz
gleichgültig , ob der Putsch von rechts oder links
gemacht werde . Die Demokratie suche in der
Mitte zu legieren und den inneren Kamps , so¬
lange das deutsche Volk uicht wieder erstarkt sei ,
ruhen zu lassen . Nur törichte Menschen können
ein solches Streben stören und während sie so
die Kraft des deutschen Volkes im Innern läh¬
men , verteilen England und Amerika die Welt .
Mit einem zukunftsfrohen Ausblick schloß der
Redner seine großzügigen ', von versöhnlichem
Geist und bewundernswerter Hingabe an die
Sache des Vaterlands getragenen Ausführun¬
gen , die mit stürmischem Beifall aufgenommen
wurden .

Der Vorsitzende Notar Hugelmann dankte
dem Redner noch besonders für seine ausklärende
Rede und schloß nach kurzer Aussprache die
harmonisch verlaufene Versammlung .

/ lus öen Parteien.
Reichsminisier a. D . Schiffer in Karlsruhe .

Den Bemühungen des Karlsruher Ortsver -
eins der Deutschen Demokratischen Partei ist es
gelungen , den Reichsminister und Vizekanzler
a . D . Schiffer , der am 11 . Mai in München
sprach , auch für einen Vortrag in Karlsruhe zu
gewinnen : er wird hente abend 8 Uhr in öf¬
fentlicher Versammlung im Konzerthaus über
„Bor der Entscheidung über Deutschlands Zu¬
kunft " sprechen . Schisser ist nicht nur bekannt
als hervorragender Staatsmann unö Politiker ,
sondern auch als geistvoller und glänzender
Redner . Wir zweiseln deshalb nicht daran , daß
sich die Wählerschaft der Stadt Karlsruhe die
Gelegeuheit , ihn zu hören , nicht entgehen lassen
wird .

Die Mitarbeit der Frau am Wiederaufbau
betitelte sich ein Vortrag , den das Mitglied der D . N .»
V ., Frau Clara M e n d c - Berlin , auf Veranlassung
der Deutschen Volksvartei Montag abend Im „ Fricd -
richShos " in Karlsruhe hielt . Die Rednerin bemerkte
zunächst , daß sich die Frau ganz gut in die Parlaments -
arbeit hineingelcbt habe und wandt » sich bann dem
Völkerbund zu , der solange abzulehnen sei , als Deutsch¬
land darin nur geduldet werde , zumal von Völkern ,
die ihre . Kultur " in den Rheinlanden und Polen im
besten Lichte gezeigt hätten . Als Außenminister sei eine
Persönlichkeit erwünscht , die keiner Partei angehöre und
Kenner der Psyche fremder Nationen sei . Der tüchtigste
VolkSwirtschastler müsse das WirtschastSministeruiin
übernehmen . Frau Mende erwähnte , daß bei parla¬
mentarischer Mitarbeit der Frau schon während dcS
Krieges luanche Wirtschastsmaßnahmen anders ausgc -
salleu wären . Pflicht der Frau sei es , an der Erziehung
der Jugend zur Autorität mitzuwirken . Dann erörterte
die Rednerin die Aufgaben , die die dorischen Frauen
letzt und in der Zukunft für den Wiederaufbau unseres
so schwer zerrütteten Staats - und Wirtschaftslebens zu
erfüllen baben , und zwar in sozialvolitisckcr und kul¬
tureller Beziehung . Ein reiches ArbeitsselS ergebe sich
aus dem sittlichen Tiefstand unseres Volkes , aus der
Verderbnis unserer Jugend . Dann sollten sich die Frauen
über das durch die Verfassung gegebene Verhälinis
zwischen Staat und Kirche klar werden in der Erkennt¬
nis , daß wir die Kinder nicht ohne Religion erziehen
wollen und können . Die .lugend solle frei sein von
politischer Verhetzung und Verblendung : es fehle ihr
die politische Reise . In diesem Zusammenhang stellte
die Rednerin die Krage , ob das unbedingt notwendig
war , zwanzigjährigen Männern und Mädchen das
Wahlrecht zu geben . (Lebhafter Zuruf : „ Sehr au : !")
In sozialen Angelegenheiten sei es in der Nationalver¬
sammlung wiederholt gelungen , die Frauen und auch
die Männer aller Parteien zu einem gemeinschaftlichen
Standpunkt zu bringen . Aus der inneren Zersetzung
ziehe nur das Ausland Nutzen . Die Deutsche Volks¬
vartei bedürfe keiner Anlehnung weder nach rechts noch
nach links : sie sehe mit einer gewisse » Zuversicht der
kommenden Wahl entgegen . Nach einer knrzen Aus -
spräche wurde die Versammlung geschlossen . - o-

kuskunttsi WrsM Z
Inkaber Larl Seippel .
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AeschliflsjubiMW von Zunker K Ruh .

Eiy Unternehmen , das sich weit über Badens
Grenzen hinaus des größten Ansehens und all¬
gemeiner Wertschätzung erfreuen darf , die Näh¬
maschinenfabrik Junker L- Ruh kann heute das Fest
ihres 50jährigen Bestehens begehen . Die Grund¬
lage des ausgedehnten Betriebs , der sich ver¬
schiedenen Fabrikationszweigen zugewandt hat ,
bildete öie Nähmaschine , die von dem Me¬
chaniker Karl Junker und dem Kaufmann
August Ruh in den -Sandel gebracht wurde . Es
entspann sich zunächst ein lebhafter Konkurrenz¬
kampf . bis sich die beiden Männer zu gemein¬
samer Arbeit zusammenfanden . Junker hatte
im Gegensatz zu Ruh , der die amerikanische Sin -
germaschine verkaufte , eine deutsche Maschine
hergestellt , die der amerikanischen an Qualität
in nichts nachstand . Aber Fleiß und Regsamkeit
waren nötig , um das Unternehmen , das im
Sommerstrich , der verlängerten Schillerstraße ,
betrieben wurde , und das bald 14 Gesellen be¬
schäftigte . auf die Höhe zu bringen . Im Jahre
187l , in dem Ruh eintrat , schritt mau zum Bau
einer Fabrik . Doch der riesige Aufschwung , den
Handel und Industrie nahmen , ließ den Betrieb
so anwachsen , baß die Fabrik 1874 in die So -
sienstraße verlegt werden mußte . Das Produkt
des Unternehmens , die Nähmaschine , hatte sich
nicht nur den deutschen , sondern anch den aus¬
ländischen Markt zu erobern gewußt , ein Beweis
für die Güte und Zweckmäßigkeit , da natürlich
auch zu jener Zeit deutsche Fabrikate nicht ohne
weiteres auf ben Weltmarkt gelangten .

Man blieb aber bei der Nähmaschine nicht
stehen ? der Betätigungsdrang und die Tüchtig¬
keit der Geschäftsinhaber wandten sich der Her¬
stellung von Dauerbrandöfen zu , welcher Zweig
sich nicht nur üppig entwickelte , sondern dem Un¬
ternehmen Weltruf verschaffte . Auch damit be¬
gnügte man sich nicht , sondern nahm die Fabri¬
kation von Gasöfen auf , die sich zu ungeahnter
Blüte entwickelte . .

Im Jahre 18S8 starb August RuH , der das
Emporblühen seiner Arbeit erleben durste . Der
Sohn Karl Junkers und der Schwiegersohn
Hermann Guhl traten in das Geschäft ein , und
übernahmen es 1910 mit einem Sohn des Mit¬
begründers Paul Ruh . Bon da an datiert die
Hauptausdehnung des Unternehmens . Seine
Verlegung in die Siemensstraße erfolgte 1911.
Heute finden wir dort etwa 13M Kräfte beschäf¬
tigt . Am 16. Jan . 1911 starb Karl Junker ju¬
nior , im Mai 1914 Paul Ruh , der in Sport -
kreisen einen hoch geachteten Namen besaß . Alle
Heimgegangenen wurden aufs tiefste beklagt , da
sie nicht nur als hervorragende Industrielle ,
sondern auch als liebenswürdige Menschen gal¬
ten . Im November ISIS folgte ihnen der ehe¬
malige Senior des Werkes , Karl Junker .

Die Leitung liegt nun in den bewährten Hän¬
den der Inhaber vr . K . o. Herm . Guhl , Dr . Fer¬
dinand Ruh und Dr . Jürgen fen , und sie
dürfen sich mit Stolz und Genugtuung der
Freude über das Errungene hingeben , das zu
Möhren ihnen hoffentlich gelingt , obwohl gerade
in unserer Zeit der einstmals so gefeierte Unter -
nehmersinn dnrch Widrigkeiten etwas gebunden
ist , die zu Sannen leider nicht im Machtbereich
des einzelnen liegt . Daß das Unternehmen in
der bisherigen Weife weitergedeihen und eine
Zierde der Stadt und ein Dokument für deut¬
schen Fleiß und deutsche Tüchtigkeit bleiben möge ,
das ist bei dem heutigen feierlichen Anlaß unser
herzlichster Wunsch .

Der Oberbürgermeister hat der Firma im
Namen des Stadtrats warme Glückwünsche
ausgesprochen und sie davon in Kenntnis gesetzt ,
daß zur dauernden Erinnerung an die großen
Verdienste , die sich die Firma um die Förderung
der industriellen Entwickelung der badischen
Landeshauptstadt erworben hat , einer im Zuge
des Feldwegs von der Albbrücke im Bannwald
beim Fabrikanwesen der Firma nach der Garten -
straße anzulegenden Straße der Name .Funker
und Ruh -Straße " beigelegt worden ist.

Sport ^ Spiel .

Fußball .
Die Sviele mit de« Uuaarinauuschaftrn sind nun vom

F .C . Phönix endgültig abgeschlossen worden . Der Me¬
tall - nnd Eisenarbeiter - Svortverein Budapest , kurz
Vasas genannt , eröffnet den Reigen mit einem Sviel
am Sonntag , IS . Mai . Vasas spielt darauf noch in
Kreiburg , Saarbrücken , Frankfurt , Ludwigshafeu und
Stuttgart . Der Verein ist der jüngste der ungarischen
Erstklassigen , da er erst vor 6 Jahren gegründet wurde .
Dennoch steht er seit Beginn seiner Tätigkeit immer
voran und besetzt heuer den S. Platz der MeisterschafiS -
tabelle . lMau beachte die Anzeige .!

5
Sonderziise zum Länderwettfviel Siiddeutlchlaud —

Ungar » . Zu dem Länderwcttsviel Süddeutschland -
Ungarn am nächsten Donnerstag — Christi Himmel¬
fahrt — in Pforzheim verkehren von Stuttgart und
Karlsruhe aus besondere Züge , da ein nie gesehener
Massenandrang zu diesem größten futzballfportlichen Er¬
eignis des JahreS 1920 zu erwarte » ist . Folgende Züge
verkehren : Zn dem Zug 1 .05 nachm . ab Karlsruhe geht
ein besonderer Vorzug , der Zug 1 .05 nachm . selbst fährt
verstärkt . Der Zug 2SI4 und 2S1S lMüblacker — Pforz¬
heim und zurück ! , der sonst nur an Werktagen fährt ,
fährt auch am nächsten Donnerstag . Der Zug 1282,
Pforzheim —Karlsruhe , in Pforzheim 7 .06 Uhr abends
ab . fährt verstärkt und erhält einen besonderen Vorzug .
Die Züge 1237 und 1740 fahren ebenfalls verstärkt . Der
Ertrazug von Stuttgart kommt nm 11 .00 Uhr in Pforz¬
heim an und fährt abends 6 .00 Uhr wieder zurück . Der
Vorverkauf für das Sviel wird am Diens¬
tag . 11 . Mai , abends 0 Uhr , geschlossen . Um dem un¬

geheuren erfahrungsgemäß nach Ankunft der Züge ein¬
setzenden KartenkanfSanbrang begegnen zu können , ist
es unerläßlich , daß man seine Karten im Vorverkauf
löst . Der Pforzheimer Platz ist so für die Zuschauer
vergröbert , datz mindestens 15 000—18 000 Zuschauer
untergebracht werden und eine gute Sicht auf das Sviel
erhalten können .

Turnen .

Turnverein Bulach . Der 2. Mai war für den
Turnverein ein „Werbetag "

. Es galt den von
der Gemeinde in bereitwilliger Weise zur Ver¬
fügung gestellten Platz zu übernehmen und
gleichzeitig der Leffentlichkeit Einblick zu geben ,
wie der Verein für seinen Teil an der Jugend¬
pflege mitwirken will . 24 Jugenturner zeigten ,
was sie in ernster Arbeit unter der rührigen Lei¬
tung ihres Turnwarts gelernt hatten . Mit
fröhlichem Turnerlied marschierten sie zu den
Freiübungen auf . die in mustergültiger Weise
vorgeführt wurden . Anschließend folgte das
Einzelwetturnen in Weitsprung , Kugelstoßen ,
Hundertmeterlaus und Pslichtsreiübung . D ' c
Ergebnisse waren recht gut , und 1l der jugend¬
lichen Turner konnten bei strenger Wertung durch
Preise ausgezeichnet werben . Mit wohlgelun -
geuen Pyramiden am Barreu fand die einlache
und schlichte Feier auf döm Platz ihren Abschluß .
Inzwischen hat die Gemeinde weiter gezeigt , daß
sie Sinn und Verständnis hat für die Bestrebun¬
gen und Ziele der Turnerei . Auf eine Eingabe
des Turnrats haben Gemeinderat und Bürger -
ausschuß einstimmig beschlossen , nicht nur deu
großen Rathaussaal für die Turnstunden . zur
Verfügung zu stellen , sondern auch für die noch
fehlenden Einrichtungen zu sorgen . Der Berein
weiß das Entgegenkommen zu würdigen , wie dleS
bereits in Worten durch Vorstand und Turuwart
ans dem Spielplatz zum Ausdruck kam , und wird
sich dankbar zeigen , indem er auch weiterhin in
Leibesübungen und Jugendpflege in uneigen¬
nütziger Weist : sich betätigen wird .

TagesanMger .
lNälieres ist aus dem
Anzeigenteil zu erleben

Mittwoch , 12. Mai .
Bad . LandcStheater . « Die Marauise von Ar -

ciS " , abends 7 Uhr .
Eintrachtsaal . Mozart - Abend Elisabeth Moritz ,

abends 8 Uhr .
Colosscum . Gastspiel des Frankfurter Intimen

Theaters , abends 8 Uhr .
Städt . Konzerthaus . Oeffentliche Lehrer - Ver¬

sammlung , nachmittags 3 Uhr .
Deutsche Demokratische Partei . Reichz -

minister und Vizekanzler a . D . Schiffer über :
»Bor der Entscheidung über Deutschlands Zu¬
kunft "

, abends 8 Uhr im Konzerthaus .
Deutscher Offizierbund , Mitgliederversamm¬

lung , Moninger , Gartensaal , abends 3 Uhr .
F .E . Mühlb « rg . Svielerversammlung in der Wcft -

endhall « .

Aetternachrichtendie ^
der bad . Landeiwct « '
warte in Karlsruh

Auf « run » lau »- und funkentelegravbifcher Meldung

vom Weiter .

Beobachtungen vom Mittwoch . 11 . Mai 1829
8 Uhr morgen » iM .E .Z . l

O r t Luftdr . Z.
in bl"

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin . . . .
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockbolm .
Havaranda .
« o » ö
Baris . . . .
Marseille . .
Zürich . . . .
Äien . . . . .

770 .8
760 .0
770 .7
769 .S
768.3

761 .3
759.0

765 .1
7N3.6
76S.7
769,g

Wind UA
Wetter '

M
Stärke ! lNichts .

NNW
W

NNW
NNO
NNO

WNW

NO

N

schwach heiter j
mäkig ^wolkig ^
mähig wolkts .
mäßig lwolklS .
ichwach wolkls

maklg
mäßig

schwach
still

Regen
Regen

beiter
heiter

ll
0

i>̂

o
'
s' schwaK ^wolklS . !

« eodachtungen badischer «Letteritellen i7-" mor «e^

Karlsruhe Sccdöbe 127 m

Luftdr . !»
in ' S ?.KW

mm

767 9 9

768.3

Gettr . j Niedr ,' öchft- Temv .
ärm . j nachts

21

Wind

Nichts - Stärke
- .Wetter schl«^

NO !lchwach ŵolklS ^ ^

Baden - Baden Seehöyc
19 i 4 ^ ^ z jlvvlklr ^

Königltubl Seeböbe 563 »>

2lS >» .

767,9 l 9 ! 15 ! 8 i O schwach ivolklS .1 b

656,9

- 10

Feldbergerhof iSchiv . l Seehöbe 1281 ">
6 ^ 12 j 2 ^ NO ^ chwach^volklS .^

St . Blasien Seeböbe 780 m
16 ! 2 ! S schwach^volkls .!

a

Allgemeine Mllerungsübersicht.
Ein starkes Hochdruckgebiet , dessen Kern ^

stein über Holland lag , bewegt sich südostw ^ ,
über Deutschland . Im ganzen Reich her ^
heiteres , trockenes Wetter . Die Morgentev ^
ratnren liegen in Nordostdeutschland zum
erheblich unter 10 Grad Celsius , im Südwest ?
etwas über 10 Grad Celsius . In Franks
herrscht sommerliche Wärme .

Voraussichtliche Witterung biS Mittwoch ,
12. Mai 1920, nachts : Heiter , trocken , erhebt
wärmer .

« Hein Wasserstände m »r » e « S S Uhr :

11. Mai
Schniterinlel 2.02 -»
Kehl 2.96 w
Niaxa » 4,69 m

Mannheim Z.74 m

mittags 12 Uhr
abends n Ubr

10.
2.l ?

4,l

» ü.7« '

krlMÄMIie

eingetroffen bei

WliWimz Xsissi ' stlG « SS

l '
elepkon 3712 .

WWW « — MMM »

Ersatzräder , empfiehlt

Speck , 50MMM All .

!» iS «SSM
vvitck 2Um Ltärlcen , Wssckea
unck Lübeln angenommen ,
lleferieit L bi8 10 IsZe .

UMMWI
öulack

>Ieus Anlage Kr . 5 . lelspkon Kr . 318S .
Hnnskmestellen !

Veilckenstr . 16 Kronenzlr . 17 VVeräersir . Ll
(Zoelkestr . ZI Ksiser - ^ IIes Sl s .

Zu . verkaufen
Wohnhaus

in der Karlstraße . 255 -
ttöckia . Preis S0MV
Angebote unter Nr . III
ins ^ aablattbüro erbet .
1 Mahagoni -

Schlafzimmer
mit Svieael u . Marmor
sehr billia zu verkaufen .

S . Krämer . Möbel¬
geschäft . Kaiserstr . 30,

nächs t der Kronenstraß e .

MWnviges Nett
ist billig zu verkaufen .

Lammstr . 7b . II links .
5 - ttsteSt . gut erbalt .,

mit Roft zu verkaufen :"
?<, II -, s .

- inderbett mit
Matr .. wie neu . zu vcrk .
Marienftr . 79, vir .

SM belle«
in grober Auswahl

verkauft billigst

s . KL. Guggenheim
An - u Vcriauii -lZsschäst

Markgrasenstraiie 25,
Tel . 407l . Tel . 4 » 7I .

Mch « Speise -
« . Herrevzimmer

in aroftcr Auswahl ver¬
kauft äukerst vreiswcrt

s . Krämer ,
Möbelgeschäft .

Kaiferktrak « Äl>.
Nächst der Kronenilr ,

Schlafzimmer
in allen Preislagen am
Lager offeriert günstig

S . Krämer ,
Möbelgeschäft .

Kaiierftrake Ü0.
nächst der Kroücnstr ,
,'ju vcrk . nubbaum - vol .

Bettlade ohne Rost , schw.
Tnchiacke . 1 Paar Stiesel
Mr ^ »7 . Knrvenstr , 7 . III.

Eiserne Di - » tt « ' te» -
Bettstelien

billig zu vexfaufen :
s . Krämer ,

Möbelgeschäft .
Kaiferftrake »«.

nächst der Kronenftr .

AWvSWes
und DiwanS , neue , i
ar . Auswahl . R . Kohlei
S -blibenitr . ? 5 ,

in
er ,

rove -? Busföt . ichones
. ck, hat bill ^
wröbet . Ws
Stück,Hat billia zu verk . :

rderktr . N3 I ,

eichen , sehr schönes
Stuck verlauft billigst

9 . LL. Guggenheim
An . u .Bsrtai ^ vgeschäft
^ Markgrasenstra ^ A . ^

Ein neuer Kaschhase »
zu verkaiiicu :

Steinstr . ü. vart .
Wer kaukt

«-oscttscheiben ?
Angebote unt . Nr . Zi9
ins ^ aablattbü »o erb «t .

« W llMM
mit Unterkellerung und ca . 1600 gm Platz , als
Fabrikräume verwendbar , in Karlsruhe güustig
gelegen , sofort zu verkaufen oder zu vermieten .
Anfragen unter Nr . 658 ins Tagblattbüro erbeten .

fsgllÄ -

8i8vKö8

lsxernä in Oeutseklsnä ,
nock srlc -t 2<1 <XXZ qm sbTUgeben .

Voaverstsg Soteieermaais .
ZIu erkrsZen beim Portier .

Ein gut erhaltenes

piano
ist preiswert zu ver¬
lause » . Rn » ns . Nördl .
Sildapromenade S.

vor « ». 54—1« Uhr .

AzelMMM .
Or . Messer » Automat " ,
2100 Liter Stunden -
Höchstleistung . 4 Ii« Kar¬
bid - Füllung . noch nicht
gebraucht , bat billia ab¬
zugeben : Georg Hausler .
Blechnermcister . Karls¬
ruhe . Rüvvurrcrftr . 29c .
Televkon 2629 . .

Takeiklavier zu verk .,
Pr . 670 Anzusehen
. ,,Kr ? ii ? nstt, .R , St .

Schreibkommiidche »
iBiederm . i zu vcrk . Zu
Mr - ' ?» ? flahlqtthittc >' KllWsjwrtWgeNvN .

Äv - kftr . 1k . s . Zt . links .Zn verlause « :
1 Kückenschrank . 1 Tisch ,
2 Stühle . 1 aroke . ovale
Badem . . 1 rotes Plüsch -
kanavee mit 6 Stühlen .
Meiftbiet . täal . v . L Ubr
ab . »kohler . Bachstr . 36,
4 . Stock .

Sahrräder ,
gebr . . aut erbalt . , ftänd .
vreiswert abzua . bei

H. Brodfiidrer .
Kaiierstrafte S.

1 eis . Firmenschild .
60 X230 cm . zn vkf . Stc -
fanienktr . 61 . Hocrtb .Mir Konieitionsgcscl ,

Ber . neuer Waren¬
schrank . >.90 m lg ., 2,S0 m
hoch, 80 cm tief , zum Ab¬
schlagen mit 6 Glas¬
schiebetüren zu verkauf .
i» ns . Adlerttr . 8. Laden .

2 gebr . Fahrrodmäntel .
1 Gasherd zu vcr ?. :

Lilis -instr . 52 . 1 . St .
Fr »i » t .-Ko §tu » ! , ^>klvl .,

neu . Gr . 44—46 , Preis
280 Mark , zu verlaufen .
Amalienstr . 47. vtr .Rähi « aschine neu , vor -

u . rückwärtsuäh . bill . zu
verkaufen . Mondstr . 2 I t . 1 besseres , ueues , setd .

Kleid für ja . Frl . ist zu
verk . Waldktr . 42. vtr .

SchrMMWe ^ Mg .
Süblcbltr , M . 3 . St . . l . Neuer Anzua

mittlere Gröde zu ver¬
kaufen . Kreuzsir . 22. 3 . St .

Ein Gehrvlkauzug . fast
uen . für schlanke Figur
u . ein Blumentisch mit
beizb . Aonarium s. bill .
zu verk . Ettlingerftr . 49,
4 . Stock . rechtS .

Kl . Schreibmasch . f . Pr .
z
^

KM
^

verk . A Maic
^
r .

"
E, !ir >nbmaschi » c zu ver -

kausen „Tbe Caligravh "
Nr . 2 . Anzits . bei Gärt¬
ner . DurlaÄ . Adler -

Buchbi » der - <Hand - >
Presse zu vcrk . Adr . zn
erkr . im Taablattbüro .

Ein ^ ntlassunasanzug ,
ueu , für mittl . Gr ., 1 P .
H .- >i- chnürsch . Nr . 44. 2
lein . Strohsäae zu verk .
Waldstr . 28 . 3 . St .Raseuschueidmaschiue .

klein , gut erhalten .
Photo - Avvarat .

Bildgröke 8X1V !4 . samt
all . Zubeb . zu verkaus . :
RcdteN 'baS >crstr , st. 1 . St .

Neue , graue Herren¬
hose z. verk . Kurvenstr .il
2 . St .r - von >,.ll - ll?12Ubr .

— Stiesel —
halblack . Gr . 40 . 4 lilb .
Taschenuhren billigst ab¬
zugeben :

Tnrmstr . 7 ->. 5 . Stock .

Photogr . Avvarat 10/15
Klappkamera . Friedens -
ware . noch neu , Leder «
balg u . Ledcrbez . billig zu
vcrk . Serrenstr . 38 i . Hos . Sam !schuhe Nr . LS .

sehr wenig getragen , ge¬
gen ebensolche Nr . 36
einzutauschen . Zu erkr .

Theaterglas m . Etui
zu vcrk . . Preis 60 V/.
Banmeistcrstr . 50 . II . l .

3arm . Kronleuchter sür
Gas n . Elcktr . . a . Mes¬
sing . mit Kunstverzicr .,
Saniarb . . zu verkauf . :
Körnerttr . 26 . St . . l .

Negers
SsMrWMWlon
6. Auflage . 20 Bände .
jKrackiband mit Goldfchn .
Preis Mk . 2S00.- . Inter¬
essenten belieben An¬
gebote unter Nr . 544 im
Tagblattbüro abznaeben .

Wagenvcrkau ?.
Ein geschlossen . Wagen

mit tadellosem Lcdervcr -
deck n . Patentachsen . für
Milchhcnldlcr oder als
Geschästswagen für ied .
Geschäst geeignet , preis¬
wert zu verlr . : Welsch -
ne » rent . Sch ? ksrrabe 13.

Pierers Konv . -Lexikon .
18 B . . 6 . Aufl . . f. g . erb . ,
a . Höchftaeb . zu vk . Näh .
zu erir . im Tagbla »«b >

Statt jeäer besoncieren / ^ n ^ eiZe .
^ IN s . i^ si versckieÄ nsck lcurziem, sckvveiein l.eiclen

mein lieber tVisnn , unser x ûter Vster , OroLvster ,
krucler unä Leli ^viexervater

MlkeZm Zjummsl
Vrtsbsurst s . v .

im bS . I-edensjakre .

Im I>iamen äer trsuernäen Hinterbliebenen :
frsu ^ 6olkine tiummsl , xed . Dürr .

Karlsruhe , cien Ig . IV̂ ai 192 (1.
VestcoästrsLi : 5Z.

^ ut Vanzcb 6cs Lnticd !»keocn kioilet ckie ?euerb « t»t<iu>x im
engsten Familienkreise in sllci- Stille »>att > ^ uck iditten vir von
veilciclzbesucben onct Llllmevspenäen »biu5elien .

M M SWdriZhtsejz
1 mm gn >Sl »dra «>t bat
geg . Höchstgebot abzugeb .
^ » nd er . vurvensrr , 19.

Moitsak gebr .. 1701. zu
verkaufen . H «-gssslo ,
Diirlacherstr . 4U ,

Tahnenstelken
sTän » chen >2b >ö 3m laug
in grösz . u . klein . Partien
billig abzugeben . - Hier¬
von sind einige 1000 St .
2 m lang im Vahnhotel
KorunittNer . Sttiv « urz :
abgavebereit . Preisliste
zu Dicnsien .
Kar ! Seuser , Damvk -

iäaemerk , Herre « alb .
t Läufersckwei « z . vkf .
Eisenbahnstrake 27.

Kni ^li ngeu .
ZiegenbötLielm , .

2Monaie alt , zu verkauf .
Heckenwcg

Verkauic weg . Platz¬
mangel 1 .3

Belgische N »efe» .
Kempf . Bulvck .

Neue Anlagettr . 74» .

Wer würde 2 Jahre
alten , hübschen Knaben
ohne gegens . Vcraiit . für
eigen annebm . ? Angeb .
u . Nr . 5l>!> i . Taablattb .

Bodenöt Stah ! -
späne Svksdeizen

Stoffarbe »,

NölerliteAKien
vorteilhaft im

Sarve » gestliäst
Waldstrano 1Z

beim Colofseum .

Ssenrohre .
Winkel und Bogen sind
zu haben bei

IaSob Vetter ,
2v Douslasstrahe s « .

Mt !i ^ o » llerkr MMligiiW .
für ciie vmbltuenäs ^ nteilnaknie

an clem uns betroklsnen sckmer ? !lcksn
Verluste liurcb ciss ! Iinzc !ieiäen un¬
serer unverxelZIicben

k
^

rieclerike Laer

Zeb . 1
'
kAlkeimer

äaniien kerÄckst

für c! ie trauernä iiinterbüebenen :

A .ron Lkier .

Vlisgsn !

Dezimal -, VrücksnwKgen
sowie alle anderen Torte »
weroen vromvt und sach -

gemäft revariert bei

Piechan . Werkstätle uns Windensabrikation

oac « 2ie < zel
liekert

Xanl ? Sst » okn, « nn , an ,

IslspiiM ZZ« . L . VisiwilZts . ^

Stets xut sortiertes I.»?ei- in Ourcb »cdl»ep »pier
Sckrcibm -lsckine , Verv!elWti ?unxsp »pier ,
pzpicr , r »rdb »nller , Sc .̂reldm .-filre , Sclire>bm»scl>)'

1°isc>ie unä -ZtiUiIe , — büro -eit von S—12 u .

Gottesdienste 13 . Mai ^

Himmelsabrtssest .
Evangelische StadtgcAeinde . «

Stadtkircke . '49 : Siadtvikar Kämmerer .
- tadtviarrer Kiiblewcin .
Sckloftkirche . lv : Oberbolvred . bischer . k
Iohanneckirche . ?i10 : Stadtvikar Arelbt . tzj

Waldaottesdienst im Durlacherwald lsvielri
Stadtviarrer Siudenlang .

Ebristuskirche . 10 : Stadtvikar Hemmer . ,j5-
Gemeindehaus der Weltstadt 10 : Stadtv . ds '

L?utberkirib « . '̂ 10 : Stadtvir . Weibemcier . , ^
Ludwig -Wilbelm - Krankenbeim . S : Oberin » «

diger bischer . ,, ^ ti
Ztädt . Kraokeuliaus . 11 : stadtvikar Ste ' N^
Beiertheim . ^ 10 : Stadtvikar Munzel . '/- II - '

deraottesdienst . Stadtvikar Btünzel . ,
Evangel .- lutb . Gemeinde ( Alte striedbr " '

^ ^
Waldbornstr .) . Vm . 10 : Gottesd . Kinierlehre
S ckluf ! des SauvtaolteSdienstes .

Katiiolilibe Stadtgemeind «
St . Stevbanokircke . k -6 : Krühm . : ,6 : bl -

7 : hl . Messe mit Gencralkommnn . für die
munikanten : 8 : deutsche Singmesse mit ? rc ^
' ^10 : AestaotteSd . mit levit . Hochamt . Predigt
Segen : ^ 12 : Kindergottesd . mit Pred . : ' i-S : ^
Velvcr . — Freitag , abds . '/>S : Versammluna
Iünal .- Kongr . in der St . ViuzentinSkavelle -,i

Altes « t . Binzentiusbauö . 8 : Amt vor a» '
Allerbeil . mit Segen : '.56 : Maiandacht .

St . Bernkarduskirche . 6 : Krübm . : 7 : bl . ?
n . Gcncralkommnnion der Iunafr .- Kvngrcaa ^ !!
deutsche Singmesse mit Pred . : >,-10 : ^»anvtg ^ z^
mit Predigt u . Hochamt mit Segen : ' » 1- :
aottesdienst mit Pred . : M : seierl . Vesper : 7 :

Durlacl , WiNzeltnitrans S.

1KN li -» in einzusendenden Säcken Mk . M .—
^.vU in meinen Leihsäcten « M . —
Karlsruhe und Umgebung , freie Zufuhr nach
Auswärts frei ab Karlsruhe , Jedes Quantum
Sofort lieferbar . Waggonbezug entsprechend
billiger .

L. BZSsneke , Großhandlung .
Karlsruhe . Luisenstr . Ig . Telephon

Ms » . WW , W !WN . W » stc .
dezeitigt unter (ZLr»»tie >ei biiliZer kerecknuiijz .

^ nr Selksiverlilxun -; ! pacliung a Z.l>Z erkäitl .
Vsn » >okvnunz «i- Zi>» ittl - : gogvi » Vngo - lo »vi »

üölMttsös S. KöÜZterN , seieMii Z1SK

knnadmc sieüen : Ku !t - »t>-. 10. v » «len »La6en i Seilerstr . Z.
» bsiineinviii » fiii >

andacht mit Predigt n : Aufnahme in die IU "
Kongregation .

Liebsrauenkirch «. 0 : Frühmesse : 8 : deutsche
messe mit Pred . : '/-10 : Hauvtgottesd . mit
Hochamt . Predigt n . Segen : 11 : Äindergo !>eö ° - ,i
mit Predigt : ; -.l : Icierliche Veiver mit
7 : Maiandacht mit Predigt u . Segen : 8 : Verl »
lung der Inngfrauenkongregation . ^

St . Bonifatnlskirch « . S : Frühmesse : 7 : hl . ^ .M
S : deutsche Singmelse n . Predigt : K10 : «
seierl . Hochamt u . Segen : ^>12 : Kindergotte -
Predigt : ?-3 : seierl . Wewer u . Segen : 7 :
Maiandacht und Segen . L

Ludivig -Wilhelm - KrankenSelM . S : öl . Me ^
Predigt . » /

St . Peter - und Paulskirche . GotteSdien »
am Sonntaa : abdS . 6 : Maiandacht .

Beiertheim <St . Micheelskirche ! . 6 : Ben ^ i
^ 7 : Frühmesse mit Austeil , der bl . KowM »
8 : deutsche Singmesse mit Pred . : ?410 : Feit » !
seierl . Hochamt mit Seaen : nachm . 2 : seic^ ^ ^
sver mit Seaen : 7 : Predigt . Maiandacht u . .v,zch

Rüvvurr llSt . Rikolauokirch «, . 6—7 : Le -,°K ^
7 : Frühmesse mit Auöteil . der hl . KommunA ^ ,
Hanvtgottesd . mit Hochamt vor ausael , AU . ^ !>
uachm . 2 : Maiaudaclit mit Segen : abds . ? ^ et -
sammluna des Müttervercins im Nebenzw ' ' v
^ Eichhorn " . — DienStaa n . Freitag :
Maiandacht mit S egen . ^ ^

Alt -kathol . Stadtg «m . i« de lAuIerstcbun :l
9; - : Deutsches Hochamt mit Predigt . S >ad !» '
SaminSki .
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Zionskirch « der Ev . Gemeiuschakt . Velens ^
Allee -i . Vm . 0 : Gottesd . des KrcisILngcrsc " ^sl

Friedendkirch « der Mcjhodistcngcmciuo «.. ^ .
strafte 49d . Sängerfest des Ekristl . Sängerv ^ ^
Kreis Karlsruhe . Vm . 9 : FeftgotteSd .
Pred . Eifele aus PforÄieim . Nachm . 3 :
sest in der Städt . Feilhalte . Soli . Duette ,
tett . gemischte n . Mänuerchöre . Tertvrogr
zum Eintritt berechtigend . 1 ./? . 5!

Nenavostolische Gemeinde . Gartenstr .
VH. nachm . 4 : Gottesdienste . — Mittwoch .
8 : Gottesdienst .
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Der Badn
'
che Aischerei -Verein

^ it d»m Sitz in Knrlsrube , Friedrichsplah
hält am Sonntap , IL. Mai , nachmittags 2 Uhr

^ Sinnend , im Hotel Ochsen „Ries " zu Offen -
seine Hauptversammlung ab , der sich ein

Z ortrag dc>S 1 . Vorsitzenden , Prof . Dr . M .
Auerbach - Karlsruhe über „die Zlnstalt für
^ dcnseeforschung der Stadt Konstanz und ihre
Deutung für die Badischc Fischerei " anschließt .

dieser Tagung sind aukcr den Vereinsmit -
? >cdern auch andere Freunde der Fischerei ivill -
' °Mmen . -

^ Pforzheim , 11 . Mai . Der Pferdeknecht
^ !nr . Pfersching war von seinem KarlS -
Ucr Dienstherrn beauftragt worden , zwei
^ rde im Wert von W vlXZ an die Siedelung
A>genschieß abzuliefern . Der Pferdeknecht ist
°°er mit den Pferden verschwunden .

Grab « » , 10. Mai . Im Äasthause zum
schwanen fand gestern eine aus den Bezirken
Karlsruhe und Rastatt äußerst zahlreich besuchte
Versammlung der P f e r d e z u ch t g e -
? ° ssenschaft der Hardt unter dem Borsitz
^ Geh . Regierungsrats Dr . Gnth - Bender
^ t . Ter Verwalter der Folilenwcide Rastatt ,
^ rarzt Zimmermann , hielt einen lehr -
°ichenVortrag über Fohlenaufzucht , an den sich

anregende Aussprache knüpfte . Zahlreiche
.

^Meldungen von Fohlen für die am 16. d - M .
j
' - eröffnende Nastatter BerbandSweide bewie -

A das zunehmende Interesse der Landwirte
. Uttelbadens an dem Wiederaufbau der Pferde -
ÜUcht,

z)!»̂

.l» Z
,s

.Ä '

Maunhcim , 11 . Mai . In einer der letzten
Mc drangen zwei ungefähr 25 Jahre alte

^ »nner in die Villa eines Fabrikdirektors ein
^ erzwangen mit vorgehaltenem Revolver

Dolch die Herausgabe von 380 Mark
^ rgeld und Schmuck und Silbersachen im Wert

3S0M Mk . Die Räuber sind noch nicht er -
°" ttelt .

Wcinheim , 11 . Mai . Im Baggersee zwi -
liier und Viernheim suchte sich eine aus

>"Msachsen stammende Frau mit ihrem Kinde
."wlge von Familienstreitigketten zn erträn -

Sin zufällig daher kommender Mann aus
, t»ckcnsturm rettete Nkntter und Kind nnd
^ Ste für die Rückbeförderung nach dem Hei °
">lUvrt .

Lahr , 11 . Mai . Ein Mordversuch und
./lbstmord habeir sich am SamStag hier zu -
^ kag -in . Der 3Vjährige Modellzeichner PH .
!/ " ig , Vater mehrerer Kinder , hatte mit
^ 26jährigen Marg . Lütty , die ihn ledig

die Ehe eingegangen . Wegen Bigamie
^ Honig nun kürzlich von der Freiburger
Gaskammer zu 1^ Jahren Gefängnis verur -

worden , aber auf freiem Fuß belassen -
erschien nun vor der Wohnung der Lütty ,

^ die Küchentür ein und schoß sofort auf die
sie lebensgefährlich verletzt wurde . Eine

^ >le Kugel jagte sich Honig in die Brust und
svfort tot .
Lörrach , 11. Mai . Die Lohndifferen -
in der oberbadischen Textilindustrie

i,
^ beigelegt . Die Verhandlungen des

, ^ tl . Schlichtungsausschusses mit den Fabri¬
ken und den Betriebsräten hatten das Er -
» ls . durch -

'
Z!-'

-- -5

daß auf den jetzigen Lohntarif
^ uttlich M Pfg . pro Stunde mehr bezahlt
z-^ den , d . s. ungefähr -M Pfg . mehr , als die
^ " itgeber anfänglich bewilligen wollten .

. - Kleinlaufcuburg , 11 . Mai . Bei der Bür -
>n e i st e r iv a h l wurde Ratschreiber Karl

^ äser von Säckingen mit großer Mehrheit"Vahlt .

Mus öem Stadtkreise .
Nach einer Mitteilung des Reichs -

^ ' sters des Innern ist am 1 . April 1920 in
Erschau eine deutsche Paßstelle errichtet

" kdcn .

^ est,rrcichisches Honorarkousulat in Karlö -
Das bisherige österreichische Konsulat in

i^ Isrulie ist in ein Honorarkonsulat umgewan -
und zu dessen provisorischen Leiter der

h^ ktor der Rheinischen Schiffahrtgesellschaft
Willi Menzinger , bestellt worden . Der

Kannte wurde zur Ausübung konsularischer
Aktionen in Baden einstweilen zugelassen .

Chronik der Vereine .
Ablltl - Dvar - Vcrci » Karlsruh « lSchutzvereiil für
^ Gewerbe ) E . V . Tie vor kurzem abgehal -

diesjährige ordentliche Generalversammlung wurde
»,5 ersten Vorsitzenden , Herrn Jacob Lösch , eröff -

der die Entwicklung des Vereins aussührlich er -
» j^ kte und darauf hinwies , welch grober Vorteil den
gliedern erwachsen sei . als die Svarmarkenabgabe
V von allen Seite » gepsloge » wurde . Krieg und
i^ ' YSivirtschaft haben einschneidende Wirkungen aus

Verkauf im Einzelhandel ausgeübt , nnd lediglich
Î

' rch sei der Svarmarken - Umlalz in Mitleidenschaft
s» ^ n werden . Da aber der Einzelhandel entgegen

größeren Einkaufs - und Verkanfsvereinigun -
"jl keu,ttlei Unterstützung in seinen Bestrebungen er -

sei es Pflicht eines jeden Geschäftsinhabers , zur
Schilfe — der Rabattsvarmarke — zurtickzugreifen .

i-^ - ttr Aenntnio gebrachte « varniarken - Statistik zeigte .
^ ^ Kurve des Umsatzes seit etwa Jahr stetig im
'

^
' l!en begrissen ist . ein Zeichen auch dafür , das , die

i>> °

K

s >-f
5 ?

K
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r -^ i-

W

R
!» ^Marke nach ivie vor sich ihrer alten Beliebtheit

Ten Kassenbericht erstattete Herr Rnd . Hngo
t r i ch. Nach Erledigung der Tagesordnung wurde

^ Eesamtvorstand einstimmig Entlastung erteilt . An
> bes Herrn Rnd . Hnao Dietrich , der wegen Ar -

Ä i«x berbürdung als Borfidender der Landeszentrale
»f, Modischen Einzelhandels iein Amt als erster Rech -
^ >Ut Verein niedergelegt bat . wurde Kaufmann Ernst

k e n z e ll e r ti . Fa . August Schulz . WSschesabrik )
s
'
5 V ^ " uig gewählt . Tie satzunasgemäk ; ausscheidenden

-! - lj «,,. ?andsmitgl ! eder find ebenfalls einstimmig wieder -
!»d? ''h> blt Mörsen . Der engere Borstand des Vereins

l
'
c^ i >>,. M aus solgendcn Mitgliedern zusammen : Tro -

^ acob Lösch . 1 . Borntzender . Bäckermeister Gn -
cnnig . 2 . Vorsitzender , Kaufm . Mar Bauer .

^
,

>tz^ >riftsührer . Kaufmann Karl Wihler . 2 . Schrift -
Kaufmann Ernst F i n k e n z e ll e r , 1 . Rech -

i.

.5--' ^ « ufmann Emil Kley , 2 . Rechner .
Aaschi » r » Äieifter - Vereia , Bezirk Karlsruhe , ver »

"^ elte am vergangenen Sonntag im Saalbau « Zieg -
>eine Mitglieder nebst Angehörige » zu einer Fami -

^ rhaltnng . Tas Programm bot ein « Süll « von

Darbietungen . Auf achtunggebietender Höh « standen
die Männerchöre des Gesangvereins „ Tvvographia " .
Innig und warm empfunden klang „ Der Soun ' ent¬
gegen " von Uthmann und auch „O Heimat mein " fand
beifälligen Anklang . Durch Vielseitigkeit überraschte
Herr Waldes angenehm . Unter einer kleinen JndiS -
vosition litten die Lieder von Frl . Sch . Herr Kiefer
bewältigte als Humorist ein großes , anivreckend vorge¬
tragenes Repertoire . Den Glanzpunkt des Abends bil¬
deten die Vorträge deS Herrn Wetterauer , dem rei¬
cher Beifall gesollt wurde . Ein flott gespielter Schwank
schloß den Neigen der Darbietungen . Jung und Alt
schwang dann noch lustig das Tanzbein , bis die Poli¬
zeistunde Einhalt gebot .

Der Bnnd der technischen Aufstellte » und Beamten
hielt am Montag abend in der „ Goldenen Krone " eine
sehr gut besuchte Versammlung ab , in der Herr Kanf -
m ann aus Berlin über die Sozialisier » ng des
Baugewerbes sprach . Die Kopf - und Handarbeiter
vom Bau würden in der Sozialifierungsforderung nicht
nachlassen , und man sei durch die mancherorts bestehen¬
den Ban -Produktivgesellschaften aus dem besten Wege
der Verwirklichung . Der Reiner kennzeichnete die
Schwierigkeiten infolge des Rohstoffmangels und be¬

tonte andererseits , daß sich auch auf dem Baumateria -
lienmarkt das Schiebertum gewaltig breit mache und die
Preise ins Ungemessene steigere . Kür die Gemeinwirt -
schast im Bauwesen habe der Dentscke Bauarheiterver -
band bedeutende Mittel aufgebracht . Auch der Bund sei
opferbereit . Weiterhin mühten Reich , Länder . Gemein¬
den usw . um Finanzierung angcgangen werden : denn
es ständen das Volksinteresse und die Arbeit des Wie¬
deraufbaues in Frage . Das Wohnungselend beleuchtete
der Redner dadurch , daß . abgesehen von den vielen Tau¬
senden in anderen deutschen Städten , in Berlin alle !»
8VVM Haushaltungen auf der Suche nach Wohnung
find . Im ganzen Reiche dürste es eine Million Haus¬
halte geben , die so gut wie kein Obdach haben . Somit
werde etwa jede 15. Person betroffen .

Veranstaltungen.
Mozart -Abend Elisabeth Moritz . Auf den heute abend

im Eintrachtsaal stattfindenden Mozart -Abend unserer
einheimischen Pianistin Elisabeth Moritz wird hier¬
durch nochmals hingewiesen . Das anßergewöhnlich in¬
teressante Programm nnd die hohe künstlerische Qua¬
lität der Konzertgeberin . die gerade als Mozartspiele -
rin ausgezeichneten Ruf genießt , lassen erwarten , daß
die Veranstaltung in den hiesigen mnsikliebenden Krei¬
sen besonderem Interesse begegnen wird .

Klavier -Trio - Abeud . Wie bereits mitgeteilt , haben
Kapellmeister Dr . Hans Rohr , Konzertmeister Josef
Peischer und Kammervirtnos Paul Trantvet -
tersich zu einem Trio vereinigt , das am nächsten Frei¬
tag in der Eintracht fein erstes Konzert geben wird . Wie
man uns mitteilt , plant diese Triovereinignng für die
nächste Saison eine Reihe von Konzerten : ebenso wird
dann das Karlsruher Streichquartett , das aus verschie¬
denen Gründen in diesem Jahre nicht in die Oeffentlich -
keit getreten ist , regelmäßig wieder Konzerte geben . Es
ist wohl nickt daran zu zweifeln , daß das hiesige musik -
liebeude Publikum , das . wie die letzten hiesigen Quar -
tettabende bewiesen haben , der Kammermusik erfreu¬
licherweise großes Interesse entgegenbringt , nu » auch
dem Wirken unserer einheimischen Künstler die gebüh¬
rende Anteilnahme nicht versagt , zumal diese in ihren
Programmen neben wertvollem Alten auch das Schaffen
unserer Zeit berücksichtigen wollen . So ist zu hoffen ,
daß der Trio -Abend am Freitag , der außer herrlichen
Werken von Beethoven und Mozart eine hochinter¬
essante Schöpfung des Russen Arensky bringen wird ,
recht zahlreichen Besuch aufweist und den hiesigen Künst¬
lern Ansporn gibt , ihre für die nächste Saison geplanten
Konzert « in »ollem Umfange durchzuführen .

Mittelftaudsversammlune . In einer am Mittwoch ,
abends 8 Uhr . im „ Friedrichshof " stattfindenden Ver¬
sammlung wird der Geschäftsführer des Württ . Bun¬
des für Handel und Gewerbe . LandtagSabgeordneter
H i l l e r . Stnttaart , über „ Kleinhandel und Handwerk
im Volksstaat " sprechen .

Slandesbuch-Auszüge .
Eheschließungen , ll . Mai : Georg Brenner von

M itte lschefslenz . Arbeiter allda , mit Sophia Weiß von
Sennfeld : Richard Möbinger von Reutlinge » .
Bankbeamter hier , mit Isidore Hengstenberg geb .
Wirb von Offeubach : Josef Bruder von Freiburg .
Kaufmann hier , mit Emma Kraus von hier : Karl
Gaiser von Obersasbach . Kaufmann hier , mit Phi -
lomiua Vogel von Tufsenheiin : Rudolf Krämer
vvu hier ,städt . Büroassistent hier , mit Anna Geiger
von hier : Dr . Karl Wetzel von Hoffenheim , Tierarzt
in Billigheim . mit Gertrnd Hornung von Bretten :
Franz Stöfiler von Hagenbach . Packer hier , mit
Emma Weßbecher von Blankenloch : Guft . Clauß
von Kürnbach . Kaufmann hier , mit Anna Eissels
von hier : Otto Kempf von Tiefenbach , Bahnarbeiter
hier , mit Katharina Ehrenpreis von Mannheim :
Franz S ch w e r t f e l n e r von Laufen , Konditor hier ,
mit Kath . Danzeisen von Freiburg : Hugo Len -
s e r von Bönnigheim . mit Anna Schützle von Böl¬
lings » : Emil Meckler von hier , Metzger hier , mit
Rosa Schilling geb . Letterer von hier : Otto
Traut von Walldorf , Kaufmann hier , mit Karoline
Wackenhut von hier .

Geburten . ZV. April : Hedwig Käthe , Vater Lndw .
Müller . Mechaniker . — 1 . Mai : Rnlh Marie , Ba¬
ter Max Jäckle . Gasarveiter . — S. Mai : Erwin .
Vater Hernn Kromer . Friseur : Maria , Vater Albert
Dargegen , Maler . — 4 . Mai : Maria Luise , Vater
Karl Englert , Postbote : Berthold Paul , Vater An¬
ton Edelmann . Metzger . — Z. Mai : Gertrud , Vater
Karl Klenk . Sicherheitspolizeibeamter . g . Mai :
Karl Joief . Vater Andreas Ehlers Bahnarbeiter :
Aauiliu Jul . Willy , Vater Aanilin Weber , Finanz -
fekretär . — 7 . Mai : Paula , Bater Andreas Aurich .
Schlosser : Richard Walter , Vater Oskar Lehnert .
Hilfspolizeibeamter . — S. Mai : Erich Ludwig Philipp .
Vater Adam Eßwein . Krifenr : Margot , Bater Leo
Lob , Bankprokurist .

Todesfälle . IN . Mai : Luise Horaöam . alt 87 I . ,
Witwe von Hch . Horadam . Schleifer : Lorenz Schif¬
fer . Bahnarbeiter , Ehemann : alt 10 Jahre . — 11 . Mai :
Tobias , alt S Jahre , Vater Vitus Baumer , Milch -
Händler .

Beerdiauugszeit nud Tral »«rbauS erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch . 12 . Mai : 11 Uhr : Wilhelm Hum¬
mel . Ortsbaurat . Westendstr . SS ( Feuerbestattungl . —
',-2 Uhr : Alfons Schorle , Kaufmann , Schesfelstr . 8.
— 2 Uhr : Lucia Rihm , Blechnermeisters - Ehesrau ,
Werderstr . 25 . — Uhr : Berta Vetter . Manrers -
Ehefrau , Scherrstraße 2V.

Herichtsfaal .
l . Karlsruhe . 11 . Mai . In der heutigen Sitzung der

Strafkammer II wurden verurteilt : Engen Bof -
fert , Schneider aus Pforzheim , wegen Diebstahls
i . R .. Betrugs und Urkundenfälschung zu 2 Jahren
Gefängnis , abzüglich 7 Monaten Untersuchungshaft .
Richard S ch a i b l e Friseur ans Pforzheim , wegen
Sitilichkeitsverbrechens zu 10 Monaten Gefängnis .
Ernst Hagins . Ehefrau Luise geb . Hahnenkratt . auS
Ensingen , wegen Diebstahls i . R . zu 8 Monaten Ge¬
fängnis , Friedrich Kellenberger . Hilfsarbeiter
ans Jspringen , wegen Hehlerei und Urkundenfälschung
zn 4 Monaten Gefängnis , Anna Hang , Kontoristin
aus Pforzheim , wegen Betrugs i . R . unter Einrech -
nnng einer früheren Strafe zu 8 Monaten Gefängnis .

Mrtsihafts - unö HanöelsMtung .
äügstkyrss .

Oer zeit vorsusgesagte kückzcklsA 6er
übertriebenen Lärsenklirze ks,t zeit mehreren So¬
rben einKezetrt . Vi îr ers « ben nurunekr , vie so
olt . (la5 Leßevztück ! zuerst liocbgetriebene Kurse
u » 6 nuomekr , msngels Asnügenriei - Xaukkulträge ,
stark >veicken6s I^ otierunZen . V^ ie bei so msucben
Dingen iri clen letzten ^ abren inuö sls öegriiväunZ
kiei ? ür nstül -licli sucb 6ie arme Vsluts vieler der -
bslte » . Vi^eil vuninelir 6ie Usrk von ilirein tiek -
steo Ltsllll , von Z -ml Il .bll , in 6er 8cdvvei ? Ze -
stiegen ist , leitet rlie Börse clie Umwertung <ler
Welctenlcurse ker . ^ .ui <lie Valuta - kopiere triklt
clieses Argument größtenteils zu . ^ .näers jeäock
siebt es . gensu betrscktst , mit <len äeutscken
^ lctien -V^ orten sus . ? unselist ist es oicbt ersiebt -
lieb un6 nocli ganz ungevilZ , ob äie so vünsckeos -
verte Lesserung unserer ^ Isrk snbklt ! clerin , wenn
ins » llen letzten keiebsbznlenusveis vom R . ^ pril
liest , 6er uns zeigt,6alZ bei uns in einer Vocke
vie6eruin weitere beinsbe zvei diillisr6en neue
? sblungsmittel in Ilmlsuk gesetzt vur6en , so 6alZ
6er gesamte k^otenuinlsuk 6er ^ eicbsbsnle - un6
Osrlekeosicssssnsclisins nuninelir 6ie ksntastiselie
? sbl von run6 61 )^ ^ iilliar6en errsiclit , so 6ark
man volil ?!vveikel liegen , 6aö 6iese sn6ausrn6
vsebsen6e I^ otenbocliklut 2ur Lteigerung 6es
^ arlcleurses beitragen vvir6 .

.̂ .ber selbst venn — vas vir liokken — 6ie Uark
ibre Lteigerung iortset ^en sollte , so ist vocb lange
lceiv Lrun6 vorbao6en , einen LcblulZ , vie ibn 6ie
Börse ziebt , 6sraus zu folgern . Denn vir müssen
ja beute nocb kür einen bollän6iscben Qul6en un -
gelsbr 18 un6 lür einen Lcbveizer kranken
etva 8 .7l) bezsklen , väbren6 6er nie6rigste
Xur » kür einen LuI6en im vorigen ^ abr nocb 3 .40
^ ilc un6 kür einen Lcbveizer Franken 1 .72 ^ilc . be¬
trug . ^ ber selbst 6iese niedrigsten Kurse vom
^ abre I9l ? sin6 nocb veit entkernt von einer ? rie »
6ensbevertung unserer >larli .

Oer ^ usanimenbrueb 6er übermäölg sukgekauten
Börsenkurse scbeint vielmebr nocb auk tiekergrei -
ken6e l^ rsacben zurückzugeben . Hunäcbst scbeinen
^ uslsn6sl ! änkö , 6urcb 6ie von recbt » un6 links
bervorgerukenen ? ut »cbe veranlaÜt , aukgebört zu
baben . Bei rulliger Entwicklung unseres V^ irt -
scbaktslebens 6üi 'kte voraussicbtlicb eine Interessen -
nsbme seitens 6es auslan6iscben , beson6ers 6es
ainerikaniscken Kapitals , vie6er eintreten .

^ iit 6er 8tockung 6es Warenabsatzes scbeint ein
grolier 1°eil 6er l^ itläuker um je6sn ? reis islne
Wekten - Lngsgements abgestoßen zu baben . Hier¬
zu kommen l '

ag kür lag neue Kapitalserböbungen
unserer ^ küengesellscbaiten , vobei viele Besitzer

junge Aktien bezieben , um nacb Ausübung ibres

Lezugsrecktes alte Aktien 6agegen zu verkauken .
tiierclurcli vie6erum kommt ziemlicb viel scbvim -
men6es Aktienkapital an 6en diarkt .

keines weiteren baben 6ie Leitungen 6er Hroü »
banken nacb 6er 6urcb 6ie langanbalten6e Hauüe -
? erio6e bervorgerukenen I^eberlastung ibrer Be¬
triebe gerne eine Linscbränkung 6es Lkkektenver -
kebrs geseben .

Uierzn iiiit 6ie stänäige vrobung eines Bank -
beamten -Ltreikes , 6urcb 6en je6er reguläre Bank -
un6 Börsenverkebr unterbun6en vür6e . I^icbt Tu-
letzt aber mnl ! erväbnt ve ?6sn , 6aö vielleicbt aucb
aus steuertscbniscben Lrün6en 6as (Großkapital eine
Baisse nicbt ungerne siebt .

Damit ist je6ocb nicbt gesagt , 6aü in 6er näcb -
sten ? eit 6ie bereits stark gevicbenen Kurse nicbt
nocb weiter sinken , letzterer kall ist beson6ers
kür 6ie Spekulation reckt unangenebw , wäbren6
6ie seriösen Aktienbesitzer von 6en großen Kurs -

scbwankungen nur mebr o6er weniger in ^iitlei »
6enscbakt gezogen wer6en .

^ us 6en oben 6argelegten Oriin6en kann 6aber
6as Publikum vor übereilten ^ .ngstverkäuken nur

gewarnt werden . Denn es ist ja bekannt , 6aß an
kritiscben öörsentagen ^ .ngstverkäuker 7iel - un6
wabllos ibren öesit - unlimitiert ^um Abstoß brin -

gen wollen . I "

vörseii - unä rwallsmslöuugeo .

? rsnkkurter kürze .

V/ . krankknrt a . dl ., 11 . 54ai . Obwobl 6as ^ n -

gebot aucb beute keineswegs 6ringen6 war , so
war 6ie 1sn6sn ? 6ocb ausgesprocben matt . Die

8pekulation kolgte 6er geringen ^ uknabmekäbig -

keit , was ? u erbeblicben Kursrückgängen in ln6u -

strieaktien kübrte . ^ ucb zeigten sicb mancberlei

Lelgrcbturigen über 6ie ? reisgescaltung an 6en
Warenmärkten . Line ^ .usnabme bildete Lcban -

tungbabn , 6ie zu steigen6en Kursen aus 6em
>larkt >- genommen wurden , da ^ apan gewillt » ein
soll , eins Lntscbädigung an Deutscbland ?u be -
zablen . ^ ucb in Lanada ? acikic landen bei rege¬
ren Umsätzen Kurserböbungen statt . Uontanwerte
ver ^eicbneten Rückgänge bis ru 20 ? ro ? , ^ ucb
Elektro und cbemiscbe Vierte unterlagen ebsvlalls
6em Angebot un6 waren 6urcbweg niedriger . Kali -
werte matt , ^ utowerte stan6en ebenlalls merk -
licb scbwäcber , Keson6ers Benz un6 ^ 6lerwerke
Klemer . Lcbikkabrtsaktien unterlagen ebenkall ,
Kursabscbwäcbungen . Ledrückt waren aucb bei »
miscbe lübren6e Bankaktien . La6iscbe Bank erlitt
einen Kursstur ? von 21 ? ror . Der ^ iarkt kür In -

6ustriepapiere war überwiegend rückgängig , ^ ian -

gels ^ uknabmeneigung wurde eine größere ^ .nzabl
von Aktien gestricben . Heimiscbe ^ nleiben be -
bauptet . Mexikaner unregelmäßig . Die Börse
scbloß scbwacb . Lcbantungbabn steigend , 5S5
bis 575 . ? rivatdiskont 4 ^ ? rozent .

? ranklllrter Kur »» oti «r » n ^ eo .
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Berliner Börse ,
XV. Berlin , ll . Uai . Die Ankündigung , daß di «>

ru bescblagnabmenden ^ uslandswerte nacb I . i<zui -
dation 'sorlös entscbädigt würden , bewirkte zu -
näcbst eine beträcbtlicbe Höberbewertung der be -
trekkenden Bapiere , dann aber grikk die Lrwägung
? lat ? , daß bei kortscbreitender Besserung des ^ iark -
kurses sicb die Lntscbädigung verringern müßte ,
und daraukbin konnten 6ie genannten Vierte im
Linklang mit 6er sonstigen Materie ibren (Zewinn ,
wenn übcrbaupt , nur in bescbei6enem l^laße auk -
recbterbalten . 8onst war 6ie Börse 6urcb bedenk -
licbe wirtscbsktlicbe Momente ungünstig beein -
klußt , ? u denen aucb die teilweise Ltockung des
XVarenabs -llzes , 6ie zunebmen6e ? abl 6er Erwerbs¬
losen , un6 kerner 6ie außeror6entlicbe Vermeb - ung
6cs I^vtenumlsukes in 6er letzten ^ prilwocbe ^ n -
laß gab . ^ ucb ein weiteres ?lk.v:b ^eben der Devi -
senkurss übte aus 6en bekannten (Gründen einen
Druck aus . Die Kursrückgänge waren ?um 1°eil
recbt beträcbtlicb . 8o verloren Buderus 4b ,
Deutsck -I .uxemburg über 20 , tZelssokircben über
A Brozent . Oberscbl . Eisenindustrie 21 ? roz . und
keinacber 26 ? roz . , Vi^esteregeln Alkali 46 ? roz .
Dagegen konnten Deutscb -IIebersee Llektric , La -
na6a ? acikic un6 Otavi ibre Besserungen bebaup -
ten . teilweise kübrten Deckungen späterbin
mäßigen Lrbolungen . ? estver ? inslicbe Vierte bs -
baupteten ibren Kursstan6 .
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loäustrivll .
8inner Karlsruke -Oriinwinkel . In der

außerordentlicben (Generalversammlung waren 10
Aktionäre mit 10 892 8timmen vertreten . Der ^ n-
trag der Verwaltung , die Nüblburger Brauerei
vorm . ? reiberrl . von 8eldeneck 'scbe Brauerei in
Karlsrube - Nüblburg mit ibren gesamten Aktiven
und Massiven käuklicb zu übernebmen , wur6e ein¬
stimmig angenommen , ebenso 6ie vorgescblagenen
8tatutenän6erungen . Baron von 8el6eneek
in Karlsrube -^ üblburg un6 Baurat Dr . Bilklnger
in >lannbeim wurden in den ^ uksicbtsrat neu ge»
wäblt .

Ladliobe ^isscbinsniabrik nnd Lisengieß «rej
vorm . L . 8ebol6 und Lebold K I^eki, Durlacb . Die
(Z.-V . vom 8 . Uai d. bat die Lrböbung des
Qrnndkapitals um ZVV lXX) Alk . 6 ? roz . Vorzugs¬
aktien mit zebnkacbem 8timmrecbt und 1 2lX>lKXI ^ik .
8tammaktien mit balber Dividende bescblossen .
Die Aktien werden an ein unter kubrung de »
Bankbauses Veit I- Hamburger , Karlsrnbe , sieben¬
des Konsortium begeben , durcb das demnäcbst
ein Lezugsrecbt in der XVeise angeboten werben
wird , daß auk je 2 alte Aktien 1 neue 8tamma5ktie
?um Kurse von 12V ? roi . bezogen werden kann.
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Mnhilde und die Maus.
Eine tragikomische Geschichte.

Von Georg Strelisker .
^ Bas Sie da sagen , Herr Direktor , ist alles

sehr schön und schmeichelhaft, aber ich glaube
kaum , daß sich meine Frau dazu entschließen
wird . Sie können es ja übrigens bei ihr ver¬
suchen . Man soll zwar Frauen nicht in Ver¬
suchung führen , denn ihrer ist das Himmelreich ,
doch will ich es darauf ankommen lassen. Sehen
Sie — wir leben jetzt beinahe fünf Jahre so
einträchtig und glücklich miteinander , wie es bei
zwei so entgegengesetzten Naturen nur möglich
ist^ Wir haben aus Liebe geheiratet . Meine
Sympathie nnd Zuneigung zu ihr werden Sie
sicher verstehen , denn sie übt ja auf alle Herren
eine besondere Anziehungskraft aus . Was aber
meine Frau bestimmte , mich liebenswert zu fin¬
den , weiß ich nicht . Ich war niemals ein Adonis
und bin es natürlich auch jetzt nicht — ich gelte
allgemein als der Typus des häßlichen Mannes
— bitte keine Komplimente ! Dort steht der
Spiegel ! Und obgleich ich etwas kurzsichtig bin ,
so kann ich trotzdem recht deutlich den Reflex
meiner wenig angenehmen Erscheinung wahr¬
nehmen .

„Um aber auf Meta zurückzukommen . . . ich
lernte sie vor sieben Jahren in Königsberg ken¬
nen , als ich ein Engagement als erster Kapell¬
meister borthin erhielt . Sie war in kleineren
Rollen am Stadttheater beschäftigt und hatte
schon damals die große Sehnsucht , Wagnersänge¬
rin zu werden . Eines Tages trat sie in einem
Ballett auf , irgend ein Agent oder Impresario
saß zufällig in der Direktionsloge , sah sie, rief
sie nach der Vorstellung zn sich und . . . »Iss
.iaets srs,t. Er redete ihr ein , baß sie die geborene
Tänzerin wäre , daß ein gütiges Schicksal . . . na
und so weiter . Kurz . . . der gute Mann ließ sie
ausbilden , verwirrte ihr den Kopf mit allen
möglichen Versprechungen , und so kam es , daß
am Abend ihres neuerlichen Debüts das Pu¬
blikum vor Entzücken tobte . Zu dieser Zeit ver¬
lobten wir uns . Auch meine kompositorischen
Versuche fanden damals auf einmal größere Be¬
achtung , so daß ich zuerst eine Berufung nach
Wien und dann nach Berlin erhielt . Kurz vor
der Abreise von Königsberg ließen wir uns
trauen . . wie schon gesagt , ans gegenseitiger
Liebe . Im Anfang harmonierten wir vortreff¬
lich . Das ist meistens so . Ich hatte auch keine
Veranlassung , gegen den Berus meiner Frau
etwas einzuwenden . Sie tanzte , was Frauen
gewöhnlich so tanzen , Gavotten , Puppenspiele ,
Walzer und mitunter einige Phantasien . Oesters
schrieb ich die Musik dazu . Es war dies zwar kein
künstlerischer Genuß , aber die Tätigkeit ebnete
mir — ob Sie es glauben oder nicht — deu Weg
zur Berühmtheit . Plötzlich fiel es Meta ein , sich
zu spezialisieren . Mehrere Kritiker hatten be¬
wundernd ihre majestätische Erscheinung , die
stolze , wahrhaft königliche Grazie ihrer Bewegun¬
gen . die Herbe ihres verführerischen Lächelns ge¬
schildert . . . na und so weiter . Meiner Frau
stiegen diese Kritiken zu Kopf. Plötzlich erkannte
sie ihre Spezialität . Sie begann als Amazone ,
als Brünhilde zu tanzen , mit Schwert und Schild
und Lanzen , mit Pfeil und Bogen und herrisch
aufwärts gerichtetem Blick. Ihre Tanzabende
waren ausverkauft , das Publikum schrie vor Be¬
geisterung und ein spanischer Prinz — ich habe
den Namen vergessen — und ein ungarischer Eier -
Händler verübten ihretwegen Selbstmord . Eine
Zeitlang sah ich ruhig zu, solange nämlich , als
Meta ihre Tanzrollen nicht auch zu Hause zu spie¬
len begann . Allmählich aber wurde das ,.Ama -
zonentnm " bei ihr zur fixen Idee . Sie gebürdete
sich auch daheim schon wie Brünhilde oder irgend
ein anderes göttliches Heldenweib , so daß mir
selbst im trautesten Verkehr ihre erhabenen Po¬
sen nachgerade zum Verdruß wurden . Zuerst
versuchte ich sie mit Güte zu bekehren . Ich sagte
ihr , daß sie von mir aus auf dem Podium die
potenzierte Penthesilea tanzen könne , wenn es
den Herrschaften im Zuschauerraum Spaß mache ,
Kampfweiber in Ekstase und Königinnen im
Deliriinn betrachten zu können . Im gewöhnlichen
Leben erbäte ich mir aber mehr frauliche Tugen¬

den . Doch es Half nichts . Es sei schon ihre Natur
so, behauptete sie, Mut . Kraft , alle heldenhaften
Begierden schlummern in ihr , sie wäre schon ein¬
mal so geartet und schließlich müssen ihr die un¬
erhörten Erfolge beweisen , daß . . . na und so
weiter . Frauen kann man mit logischen Erwä¬
gungen nicht beikommen . Hilst kein betörendes
Lächeln mehr , so werden alle Tränenregister ge¬
zogen . Und dann ist man erst recht auf dem Holz¬
wege . So hörte ich denn mit dem gütlichen Zu¬
reden und den überflüssigen Ermahnungen auf .
„Na . . . ich will schon sehen, ob du wirklich so
ein Heldenweib bist, liebste Meta !" sagte ich und
sonst nichts . . .

Wochen und Monate vergingen . Meta feierte
Triumphe über Triumphe und überbot sich selbst
in der Gestaltung neuer Amazonencharaktere .
Man pries ihre unvergleichliche Schönheit und
unterließ es auch nicht, einige boshafte Bemer¬
kungen über mein beneidenswertes Glück, ein
solches Prachtweib zur Frau zu haben , einzu -
flechten. Nun . . . ich ertrug auch dies , ohne mich
zu ärgern , denn meine Veranlagung ist alles
weniger als sanguinisch. Auch daß man mir In
Freundeskreisen den Spitznamen „König Gün¬
ther " beilegte , focht mich weiter nicht an . Brün¬
hildens Gatte Hieß nun einmal so . Sie brauchen
keine Einwendungen zu machen, Herr Direktor .
Denn auch Sie waren damals so liebenswürdig .
Ich hörte es von anderer Seite . Aber dies alles
ist schon längst begraben und vergessen . Lassen
Sie sich deshalb keine grauen Haare wachsen, ich
bin Ihnen nicht böse und war es auch nie . . .
um so mehr , als sich dann schließlich alles zum
guten wandte . Und das kam so : Wir absolvierten
ein halbes Jahr später ein Gastspiel in Amerika .
Der Clou der ganzen Tournee bildete ein Slbend
in Neuyork vor über 2000 Personen . Ich hatte
für Meta eine große Amazonenpantomine ge¬
schrieben. Text sowie Musik . Diese sollte an jenen ;
Abend das erstemal zur Aufführung gelangen .

Als das letzte Glockenzeichen ertönte , da stand
schon Meta in schimmernder Rüstung auf dem
Podium des völlig verdunkelten Raumes . Eine
bange Stille trat ein . Ich saß wie gewöhnlich am
Flügel und begann die ersten Akkorde anzuschla¬
gen . . . nicht ohne eine gewisse Erregung . Die
verursachte aber nicht das lautlbs harrende
Publikum , sondern drei ganz gemeine Haus¬
mäuse , die ich in einem Leinwandsäckchen mitge¬
bracht hatte und augenblicklich in meiner Hosen¬
tasche versteckt hielt . Da die Tierchen sehr be-
wegungssüchtig waren , so werden Sie sich meine
— wie soll ich nur sagen ? — etwas kitzlige Lage
vielleicht vorstellen können .

Das Vorspiel in der Finsternis trug mir einen
Spezialapplaus ein . Aber ich unterließ es aus
begreiflichen Gründen aufzustehen und mich zu
verbeugen . Ich gab sofort das Zeichen, die bei¬
den Scheinwerfer in Tätigkeit zu setzen , und von
dem jauchzend aufzuckendem Lichte Übergossen
stand Meta plötzlich da — wahrhaftig ganz Köni¬
gin — herrlichste der Amazonen . Und sie tanzte !
Sie tanzte wie eine Göttin . . . das soll nicht ge¬
leugnet werden . AVer in einem Augenblick , als
ich in der Begleitung innehalten mußte — es war
die Stelle , wo sie zu zögern hatte , ob sie in den
Kampf wider den Geliebten ziehen sollte oder
nicht — da zog ich rasch mein Säckchen aus der
Tasche und ließ die drei lieben Mäuslein laufen .

Jetzt sollte die große Szene einsetzen ! Ich bom¬
bardierte das Klavier ! Schon hob Maia grim¬
migen Blicks das Schwert in die Höhe, während
das Publikum — wie erwähnt über 2000 Per¬
sonen — vor Erregung stöhnte . Da liefen die
drei Mäuse scheu auf sie zu . . .

Nun , mein lieber Herr Direktor , das Bild muß
man gesehen haben ! Meine Frau stieß einen
Schreckensschrei aus , ließ das Schwert fallen ,
jagte wie von Furien gehetzt davon , indessen die
Mäuse die Vorstellung fortsetzten . Das Audito¬
rium wälzte sich vor Lachen, einige pfiffen , andere
johlten , kurz , die Blamage war vollkommen .

Und sehen Sie , lieber Herr Direktor . . . seit
jenem Abend hat Meta ihrer Brünhildennatur
abgeschworen und wurde wieder mein liebes
Frauchen mit allen ihren Vorzügen und Schwä¬
chen . Und ich glaube nicht, daß sie an der von
Ihnen veranstalteten Matinse als Tänzerin wird
mitwirken wollen , denn trotz der fünf Jahre , die
seither verflossen , Hat sie jenen wundervollen
Abend nicht vergessen. — Ah — da bist du ja ,
Meta ! — Ich bitte , Herr Direktor , tragen Sie ,

wenn Sie noch Lust dazu haben , Ihre Angelegen¬
heit vor ! Nein , nicht mehr nötig ? Nun . . .
dann werden Sie doch wenigstens einen Tee mit
uns trinken ? !"

Das Märchen von der Klugheit der
Ameisen.

Der Glaube an den sozialen Altruismus des
Ameisenstaates , in dem die Einzelkräfte sich aus¬
schließlich in den Dienst des Gemeinwesens stel¬
len , hat durch die moderne wissenschaftliche For¬
schung . die die Ameisen unter das Mikroskop des
Skeptizismus nahm , eine starke Erschütterung
erfahren . Zeigen uns die Gelehrten heute doch,
daß die Ameisen ohne Rücksicht auf die Bedürf¬
nisse der Allgemeinheit einem beklagenswerten
Individualismus huldigen . Wenn die eine nach
links zieht , versteift sich die andere darauf , die
Richtung nach rechts einzuhalten . Der franzö¬
sische Gelehrte Cornets , der speziell die LebenS-
gewohnheiten der algerischen Ameisen zum Ge¬
genstand eingehender Studien gemacht hat , stützt
seinen Beweis für die ebenso selbstsüchtigen wie
kurzsichtigen Tendenzen der vielbewunderten In¬
sekten durch die folgenden interessanten Tat¬
sachen : Die Ameisen sehen nicht viel weiter , als
ihre Nase reicht. Sie sind über die Maßen kurz¬
sichtig und schenken den Dingen , die drei oder vier
Millimeter von ihnen entfernt sind , kaum irgend¬
welche Aufmerksamkeit . Es fällt ihnen daher auch
schwer , ihr Aktionsfeld weiter auszudehnen , zu¬
mal ihnen jedes Verständigungsmittel abgeht .
Wenn eine Ameise irgendeine Beute , ein Insekt ,
ein Saatkorn oder einen Halm ausgespürt Hat,
schleppt sie sie zum Nest. Trifft sie unterwegs
eine andere Ameise , so wird diese unweigerlich
daran gehen , der ersten die Beute abzujagen .
Man sieht jetzt, wie sie das Objekt im Kampfe
der widerstrebenden Begehrlichkeiten kreuz und
guer herumzerren . Wenn dann im Verlaufe
dieses Ringens die Achsen der Körper der beiden
Tierchen zufällig in der Richtung des Nestes lie¬
gen . wird es in der Tat den Anschein erwecken,
als ob die beiden einander Hilfe leisten . Cornets
hat sich aber durch zahlreiche Versuche überzeugt ,
daß eine einzige mit einem Objekt beschäftigte
Ameise viel schneller arbeitet , als wenn sie von
einer Kameradin unterstützt wird . Der Gelehrte
hat sich aber nicht auf die Beweisführung , daß
die Ameisen , dem Anschein entgegen , sich durchaus
nicht gegenseitig unterstützen , beschränkt. Er hat
auch eingehend untersucht , worin denn eigentlich
der angebliche Orientierungssinn der Ameisen
besteht. Man weiß , daß die Insekten nach einer
Promenade trotz ungezählter Abstecher untrüglich
den Weg nach dem Nest zurückfinden . Dabei dient
ihnen weder der Geruchssinn , noch der Gesichts¬
sinn : sie handeln dabei wie ein Kompaß . Wenn
eine mit Beute beladene Ameise zum Nest zurück¬
kehren will , stellt sie ihren Körper nach mehreren
Tastversuchen in die Richtung , die er eingenom¬
men hatte , als sie das Nest verließ , und tritt dann
rückwärts schreitend den Rückweg an . Befindet
sie sich dabei auf einem beweglichen Gegenstand
— einem Stückchen Baumrinde oder einem Blatt
— und bringt der Beobachter diesen Gegenstand
aus seiner Lage , so wird die Ameise dessen un¬
geachtet iHren Weg gradlinig fortsetzen , törichter¬
weise nach der Richtung , die sie für die nahe dem
Neste führende hält , während diese sie doch in
Wahrheit von ihrem Ziele immer weiter ent¬
fernt .

kleines Feuilleton.
Grabstätten deutscher Seelente in Amerika.

Ein Amerikaner , Dr . A . Meyer , wohnhaft 735 ^
Market Str . Chattanooga , Tennesse , hat sich der
Mühe unterzogen , die Gräber der in Chatta¬
nooga interniert gewesenen und dort verstorbe¬
nen 52 deutschen Seeleute zu photographieren
und die Bilder kostenlos an die ihm von dem
deutschen Reichswanderungsamt übermittelten
Adressen zu übersenden . Weiter sandte Dr .
Meyer dem Reichsamt noch Photographien für
diejenigen Angehörigen ein , deren Adresse nicht
festzustellen war . Es sind dies folgende , in
Chattanooga verstorbene Zivilgefangene . Bring¬
mann , W . L . ,' Burger , Joseph, ' Comturier , Leo
C. F . ) Fietlow , Otto, - Hausen , Karl, - Helenkamp ,

I . W . ,- Pohlm , F . ? Ribnikar (er ) , M . ,' SchwF
'

B . B . ,' Spaupe , H. ,- Waueuer , E . ? Wegner ,
Werner , A . Wie Dr . Meyer mitgeteilt hat u»
auch die Photographien bezeugen , ist der
gräbnisplatz in Chattanooga ein schönes
gruudstück,- die amerikanische Regierung hat A
die einzelnen deutschen Gräber steinerne Blo °̂

mit Inschriften gefetzt, genau wie auf de«^der verstorbenen amerikanischen Soldaten . ^
ist dem 'Genannten von feiten des Reichswa >u ,
ruugsamtes für seine edle , Menschenfreunds
Tat der herzlichste Dank ausgesprochen word^

Vernichtung der deutschen Kolonie in Lo »>d^
Die deutsche Kolonie in London mit ihren
chen , Vereinen und gemeinnützigen Anstalten
einstweilen vernichtet . Das bekannte De »
sche Hospital im Londoner Viertel DaM
hat in den letzten fünf Jahren infolge der
lenden deutschen Beiträge einen Fehlbetrag ^
insgesamt 253 420 Mk . aufzuweisen und
wahrscheinlich gänzlich in englische Hände iB '
gehen - Auch die deutsche Arbeits
kolonie „Libury Hall " in der GrafsA

"
Herts , die vielen hilfesuchenden Deutschen
stand und Unterkunft gewährt hat , ist di^
Tage von Engländern übernommen worden . ,

Fechten und Betteln . Das Wort „Fecht ^
für Betteln ist uns ganz geläufig , und wir h «u'

,,
sogar eine „Reichsfechtschule" , die ihre Bei^
tätigkeit für gemeinnützige Zwecke unter dic >̂

kriegerischen Namen verbirgt . Die deutsche
künde hat sich schon viel darüber den Kopf
krochen, wie wohl diese beiden so weit
einanderliegenden Begriffe des Fechtens und
Bettelns so eng miteinander verbunden wol^
sind, daß sie gleichbedeutend wurden . Eine
ansprechende Vermutung wird jetzt in „Ue^
Land und Meer " zu dem viel erörterten TbA
gegeben . Die eigenartige Verwendung des D.'^,tes ist danach auf die mittelalterlichen FA
gebräuche zurückzuführen . Das Fechten mit
Schwerte wurde im Mittelalter nicht nur
Rittern und Soldaten eifrig geübt , sonder» .
war auch ein Sport der wehrhaften Bürger .
den Städten , die sich nicht nur durch Armbl » .
schießen und Speerwerfen , sondern auch du '
kunstgerechtes Führen des Schwertes für die ^
teidigung der Heimat ausbildeten . Beson^
die jungen Leute , die Gesellen der Zünfte , soE „
eifrig bei ihren Versammlungen , und so gc^ !.
ten die „Gesellenstechen" überall zu den bel >c.
testen Veranstaltungen . Zahlreiche „Schaust̂
ter " und LeHrer der Fechtkunst zogen im ^
umher . Jeder Handwerksgeselle wußte also
jenen Tagen trefflich das Schwert zu führ
und ging er auf die Wanderschaft , so nahm
auch seine Waffe mit . Das Schwert aber die '
ihm nicht nur zum Schutz gegen Räuber »
Feinde aller Art , sondern er benutzte es auch
den Gesellenherbergen zum „Schaufechten "

^
dem sich die Gesellen selbst und ein häufig
reiches Publikum erfreuten . Da entwickelte "
sich ganz von selbst , daß die HandwerksburM

'
die meist nicht gut bei Kasse waren , für ihr
fechten , mit dem sie die andern Gäste der
bergen erfreuten , eine Geldspende einsammelt ^
so verdienten sie sich häufig durch Fechten
Zeche und sogar das ganze Herbergsgeld . ^
gab dann auch Handwerksgesellen , die überha » ,
nicht mehr arbeiteten und sich mit Fechten
Geld verdienten , und das Fechten wurde gera ^ -
zur symbolischen Handlung für eine verfM "

,
''

Bitte um eine Gabe . Auf diese Weise ka »^.
Fechten und Betteln in Zusammenhang , und
beiden Worte wurden allmählich gleichbcdcut̂ '

Humor.
Der neue Stil . ^

„In welchem Stile ist eigentlich Ihre
Zimmereinrichtung , Frau Kommerzienrat ? ,
,Hn Mahagon i .

"
„Fl . Bl .

Eine Energische.
„Den Assistenten heiraten Sie , der schon

mal verlobt war ?"
,>

„Ja , dem will ich sein Handwerk mal lege » '
„M . Bl -

Zeitgemäße Anzeigen .
Erfrischendes Getränk , Wasser, alkoholfrei,^

jeder Menge laufend lieferbar . Liter 1,50 >
einschließlich Stener , ohne Flasche. .z.Ein noch gut erhaltener Stiefelabsatz

"
580 Mk . zu verkaufen . Vermittler verbeten .

Oer l^ ann,
cler äie Stacit plünderte.

Roman von Sveo Elvestad.
>25 —— « achdrxck txrbotrn .)

Als die Herren ihre Ueberzieher angezogen
hatten , sagte Krag : „Es war ausgezeichnet , daß
Sie über meinen letzten Vorschlag nicht mehr in
Erstaunen geraten sind.

"

,,Jch war einen Augenblick erstaunt , aber ich
bezwang mich . Ich dachte, ein Mensch wie Sie
könne unmöglich so laut sprechen, ohne es ernst
zu meinen .

"
Krag nickte bloß , und zusammen gingen sie

die Treppe hinab .
Der Hotelpikkolo begleitete sie an das Auto

und öffnete die Wagentür .
„Bygdö -Allee 44," sagte Krag zu dem Chauf¬

feur . Dann stiegen die beiden Herren ein .
Sobald das Auto sich in Bewegung gefetzt

hatte , sagte der Polizeichef : „Aber nun bin ich
wirklich erstaunt . Wollen wir denn doch zu
mir fahren ?"

„Nein "
, war Krags Antwort . ^Wir wollen

bloß überhaupt fahren ."
Der Wagen war jetzt kurz vor dem Dram -

meusweg . Krag klopfte ans Fenster und rief
dem Chauffeur zu : „Fahren Sie nach dem
Grand Hotel !"

„Also lauter Vorsichtsmaßregeln !" murmelte
der Chef . „Hatten Sie Angst vor dem Kleinen ,der uns die Tür aufmachte ?"

„Man kann nie vorsichtig genug sein ." ver¬
sicherte Krag , „wenigstens nicht, wenn mau so
guten Spielern gegenübersteht , wie in diesem
Kall . Wir befinden uns mitten im feindlicbev

Lager . Ja , wir bewegen uns gewissermaHen vor
den Gewehrmündungen .

"
Das Auto hielt vor dem Grand Hotel . Asb -

jörn Krag nickte dem Portier zu , den er kannte .
Der Portier schien leicht erstaunt über die An¬
kunft des Detektivs .

„Ich glaube nicht, daß wir zu spät gekommen
sind " flüsterte er dem Polizeichef zu.

Im Vestibül ging er an die Hoteltafel , stu¬
dierte sie einen Augenblick und sagte dann : „Es
ist im dritten Stock. Wir wollen die Treppe
benutzen .

"
Unterwegs begegnete ihnen nichts Merkwür¬

diges : als sie jedoch im dritten Stock angelangt
waren und den teppichbeiegten Korridor nach
rechts entlangwanderten , da geschah eben das ,was der Polizeichef noch nie in seinem langen
Amtsleben erlebt hatte .

Er traf sich selber auf dem Korridor .
Es ist notwendig , das näher zu erklären . Der

Polizeichef und Asbjörn Krag waren beide in
sommerlicher Zivilkleidung . Krag trug einen
braunen Staubmantel , einen ruudeu schwarzen
Hut und graue Handschuhe , der Chef Gehrock
und Plüschhut : die Handschuhe hielt er in der
Hand . Und genau ebenso waren die beiden
Herren gekleidet , denen sie auf dem Korridor
begegneten . Der eine trug Gehrock und Plüsch¬
hut und hatte Handschuhe in der Hand ) der
andre trug einen braunen Mantel und einen
runden schwarzen Hut , sowie graue Handschuhe .
Es war dem Polizeichef und Krag , als ständen
sie vor einem Spiegel , und ' die beiden Herren
kamen ihnen entgegen , wie man sich selbst
näherkommt in der Tiefe des Spiegels .

Aber die Doppelgänger glichen ihren Vor¬
bildern nicht nur in der Kleidung , sondern auch
im Aussehen . Dieselben Gesichter, derselbe Bart ,derselbe lRaug .

Und es stimmte nicht nur im oberflächlichen
Aeußeru alles überein , sondern es war auch ,
als ob diese Doppelgänger innerlich genau die
gleichen Wesen wären wie der Chef und der
Detektiv .

Beide Parteien schienen gleich erstaunt über
die Begegnung .

Nachdem sie noch einige Schritt näher getreten
waren , blieben alle stehen.

Der Polizeichef griff mit der Hand an die
Stirn , wie um eine Erscheinung zu verscheuchen.
Dasselbe tat auch sein Spiegelbild ihm gegen¬
über .

Der Polizeiches stieß einen Ruf des Erstau -
ueus aus , während Krag sagte : „Das find sie.

"
Er bemerkte , daß der eine der Männer — der¬

jenige , der Krag vorstellte — in seine Tasche
griff . Dasselbe tat sofort Asbjörn Krag selbst.

Da lächelte der Mann gegenüber und sagte
in vortrefflichem Norwegisch , aber mit deut¬
lichem leichten Akzent : „Unter gebildeten Men¬
schen sollte einem in allen Lagen Gelegenheit
zu einer Erklärung gegeben werden .

"
„Das ist auch meine Ansicht," erwiderte Krag .

„Aber Sic werden zugebeu müssen , meine Her¬
ren , daß wir in diesem Fall das Recht haben ,
sie zu verlangen .

"
„Ganz gewiß . Erscheint Ihnen dieser Korri¬

dor geeignet zn einer solchen Konferenz ?"
Mus ist es gleichgültig "
„Gleich rechts ist ein Salon, " bemerkte Krags

Maske . „Sollen wir nicht dahinein gehn ?"
„Sehr gern . Wollen die Herren bitte zuerst

gehn .
"

Die beiden Fremden sahen einander an , nick¬
ten sich zu und zogen sich dann langsam weiter
in den Korridor zurück. Die beiden andern
folgten . Als die Fremden an einer Tür ange¬
langt waren , die die Nummer 12 trug , sagte

Krags Maske — es war offenbar derjen ^
der das Wort führte : „Aber hier diktiert
Gastfreundschaft uns , die Herren zuerst ^
treten zu lassen .

"
Er öffnete die Tür . ^
„Keineswegs, " entgegnete Krag . „Wir treA

nns zufällig in einem Hotel , keiner ist ^
keiner Gast .

"
Der Fremde verbeugte sich : „Wollen die

ren uns nicht trotzdem die Ehre erweisen ? ^
„Danke, " erwiderte Krag . „Dann lausen

bloß Gefahr , daß die Tür hinter uns zusch^ -
sobald wir drinnen sind.

"
,

„Wenn Sie so mißtrauisch sind," sagte ^
Fremde , „ sehe ich keinen andern Ausweg ,
daß wir zuerst eintreten .

" -
„Auch darein können wir uns nicht finde ,

-

„Dann müssen wir hier auf dem Korr >̂

bleiben .
"

„Nein .
"

2,l-Die beideu Fremden lächelten . Wie a »v
ordentlich höflich erschienen sie , wie sie da >°
den und lächelten , halb vorgeneigt , sich
beugend .

„So müssen wir es Ihnen überlassen s"
stimmen , wie es zu machen ist," sagte der e «
und nickte Krag zu . „Es kommt uns so

"
e

setzte er hinzu , „als stellten Sie uns vor
unlösbare Frage .

"
^

„Durchaus nicht," erwiderte Krag , „ich ^ ^
lasse es meinem Freunde , als Erster ei« «
ten "

Der Polizeichef verstand ihn und näherte
der Tür .

„Es ist auch ganz in Ordnung, " sagte der e j
der Fremden , „daß der Chef der Kriminatt
zei den Vorrang hat ." ,
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Nach der neuesten Verordnung der ReichS-
regierung vom 80 . April d . Js . wurde Sie « er »
kcheruugsgreuze in der Sraukeuverncheruna
kür die In K 165 Absatz 1 Ziffer 2—S und 7 der
Reichsversicherungsordnuna genannten Personen
lBetrtebsbeamte . Werkmeister und andere An¬
gestellte in ähnlich gehobener Stellung , Handlungs¬
gehilfen und Gehilfen in Apotheken . Bühnen - und
^ rchestermttgUeder . Lehrer und Erzieher , sowie. . ») a» f >S «0SM ».

vom 1. April S.J .
ZW . . > . , 20000 Mk . gilt

als aufgehoben .
Die hiernach der Nerficherungspslicht er¬

neut » » tsrstehende » Personen sind — soweit
dies nicht schon gAchehcn — seitens «vrer
Arbeitgeber mit Meldefrist von 8 Tagen
wieder diesseits zur A » n»eldn « g z« bringen .

Gleichzeitig weisen wir darauf hin , daß noch
eine erhebliche Anzahl von Arbeitgebern mit der
Rücksendung der ausgegebenen Lohnertzsbungs -
liste « rückständig ist. Die genauen Angaben
« der die derzeitider die « e» Lokin- ds,w . . Ge !,alts -
deziige sind als Untsrlage siir d -e vorzu¬
nehmende Neneinteiluug der Loi,nst » sen bei
sämtlichen Sieriichertea unumgänglich not¬
wendig . weshalb wir nochmals dr »nge »«d um
umgehende Riictsendung der fraglichen Listen
ersuchen . Gegen säumige Arbeitgeber mutzte
Strasantrag gemäß s SSV R . V - O - gestellt werden .

Karlsruhe , den 10. Mai 1020.
Berwaltnngsdirektion :

Sigmund .

Bekanntmachung
über Nolftandsversorgnng .

Diese Hemden sind ausschlietzlich für Minder
bemittelte der Gruvven ä u . » bestimmt (Notstauds -
versorguugj und dürfen nur gegen Bczugsberech -
tigunaen verkauft werden , welche auf Antrag in
der Prüsuugsstelle des Fürsorgeamtes (Neue
städt. Ausstellungshalle ! ausgefertigt werden .

Karlsruhe , den 10. Mai 1920 .
Städtische Bekleidungsstelle .

Fleisch-Verteilung.
In der laufenden Woche <vom 10 . - 1S. Mai )

wird verteilt :

Krafl-Vferdefleisch
jn Büchsen von etwa 900 Gramm Inhalt »um
Preise von Mk. 8 .— für 1 Büchse in den Metz¬
gereien .
. Jede Haushaltung erhält 1 Büchse und hat
dafür sämtliche Fleischmarke » der lausenden
Bioche u. die Haushaltmarke ^ od . s Nr . 1»4
abzusebeu . Wurst kann diese Woche nicht ver¬
teilt werden .

Krankensleisch wird in folgenden Metzgereien
ausgegeben :

Christian Belte . Bachstratze 41,
» eorg Zimmermann . Zähringerstr . 8S,
Heinrich Somburger » Kronenstrabe IS .

Karlsruhe , den 11. Mai 1920 .
Nahrungsmittelamt der Sladk Karlsruhe .

Kartoffel-Verteilung.
Aus die Kartosselmarke c 138 kommen

20 Pfund Kartossel
i»r Ausgabe . Diese Menge gilt als Versorgung
mr die kommenden 3 Wochen.

Die Marken können schon
von heute ab

tu den Geschäften eingelöst werden .
Karlsruhe , den 11. Mai 1920 .

. Rahrungsmittelamt » er Stadt Karlsruhe .

iMIW Zillhhl » !
»m Salleuwäldchen .

Heute Mittwoch von 8 bis 12 Uhr vormitt .
Und 3—5 Uhr nachmittags und falls noch Vorrat ,
am Freitag vormittag

KortsGW i>esVttkl!chfti ! ll) ttSeMe
Kabeljau , Schellfische u . Seelachs das Pfd . Mk . 3S0
Schollen " Mk. 4 .20

Packmaterial ist mitzubringen . Die Lebens -
Wittelausweiskarte ist vorzuzeigen .
^ Nächster Berkauf voraussichtlich kommenden
Dienstag .
Nahrungsmiktelamt der Sladk Karlsruhe .

Vollversammlung K<.UUN
statt Tagesordnung :

GkW . Fchm -Kchmlmz
im

3. Verschiedenes . Der Vorstand .

Einladung.
Hierdurch laden wir unsere Genossen auf

Dienstag , deu 18. Mai 192V .
nachmittags 3 Uhr .

im großen Saale des Friedrichshofes zu einer

WhmrSekkWenMkel»MelsWM«ng
ein .

Tagesordnung :
Erhöhung des Genossenschaftsanteiles oder
Erhöhung der Haftsumme .
Besprechung der allgemeinen Lage , .
Angliedern »« der Badischen Warenausgleich -

stelle an die Genossenschaft,
Aeudernng des s 17 der Satzungen .

Mit der Generalversammlung ist eine Waren -
Ausstellung verbunden , so da« wohl der Besuch der
Versammlung im Interesse eines jeden Genossen
liegt .

Der Vorstand der Warenversorgungs¬
genossenschaft e . G . m . b . h .

?ll
im Kunstverein neben 6em Theater ,
clen 19. cl» . I »., vormittaxs II vkr . Vor-
desicktiounx ebenäa am IS . un6 17. von
10 big I un6 3 b !s b unter 6er l.e!tun^ 6es
tterrn ttok Antiquars <Zerar «Z van Xaken

Lsäeli -Laclev.

vi »iginAl - Velgvmsllile
bervorrzZenäer moderner unä älterer Deister
»Iis 6em KscdlsS lies verstorbenen Kentiers

tlerrn l.oul» ^ ünoke sk -k»6en)
ekemslz lZeneralvertreter <Zes » suses ? ommerx

llnck Oreno -Keinis.

Wllviz VelsWel»« !!.
Die Versteigerung vom 28. April lfd . IS .im . .Schiitzeuhaus " ist genehmiat worden .
Karlsruhe , den 11 . Mai 1920 .

Zorftaml Karlsruhe-Hardt.

l 'eilnakme an den
MtiewtllMii tlis Lieilogsspii . s » . Steins

XI . l : Î ontzx / vomierst»?
„ II : viensts? / freit»?
„ III : ^ ittvvocki 8smst »x

jeweils »beiicls ^ . 9— s/<10 llkr in 6er Oberre»!-
scdule , Kaissr -^ lles b, Limmer 2«, 2. Stock , ksnn
jederzeit erfolgen , vie Uebllnxen XI . III be¬
ginnen erst »b 2. jxni . I . juli beginnen

neue llnterriclitskurse .
^ nmeläunxen : beim Scltu!6iener 06er abenäs im
Vnterrivdtslo 'ical oäer bne Nick »n :

Otto Autsnrietk ,
vurlack !. ö . , privatlekrer unä LckriktsteUer,
gtaatlicd xeprükter I^edrer 6er Zteuoxrapbie .

Danksagung .

Zuwendung ivreche ich namens der Bedachten den
herzlichsten Dank hiermit aus .

Fritz Mayer .
Karlsruhe , den 10. Mai 1920 .

MNUUSTllM.
Karlsruhe — Bruchsal
mod. SÄim .-Wobng . in
Br . gegen solche in K .
in best . Lage ». t. gesucht.
Angcb . unt . Nr . 9902 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eine S ZimmerwoS -
»«»g lRintheimerstr .»
ist gegen eine solche von

umzutauschen . Oststadt
bevorzugt . Augeb . unt .
Nr . SSö i . TaaMattbüro .

Ml, - VMM
von 9—10 Zimm . , Diele .
Garten «eaen S—7 Aim-
mcrwohnung , u tauschen
gesucht . Angebote unter
1?r . W1 i . Taablatiliürn .
MWWNMMZ

Scheuer resv. Heusvei-
Ker für 2000—3000 Ztr .
Scu zu vermieten . Näh .
Georg - i^riedrichstr . 18 II .

Möbl . Zimmer z verm .,
iauherh . Glasabschlubl .
Lniienitr . 2b . 2 . St .

In wcst ?? vorn . Stadt -
lane gut möbl . Zimmer
an ält . Dauerm . m . voll .
Pension sofort zu verm .
Zu erfr . Helmboltzftr . 13.

Städt . Konzerthaus Karlsruhe
am

Mittwoch , den IS . Mai lSS « , nachmittags » Uhr :

SNUWWMWWWWe
Lehrer und Lehrerinnen aller Kategorien

erscheint in Massen !

Badischer Lehrerbund.

Das Vedienungsgeld
ist in Wirtschaften und Kaffee Häusern

nicht abgeschafft .

Zur Aufklärung!
Der Verband der Gastwirtsgehilfen hat eine Notiz veröffentlicht ,

nach deren Inhalt das Bedienungsgeld in allen Wirtschaftsbetrieben
abgeschafft sei . Diese Veröffentlichung entspricht nicht den Tatsachen .
Das Bedienungsgeld ist bisher nur in den Betrieben abgeschafft, in
welchem dem Gast für alle Empfänge Rechnungen ausgestellt weiden .
(Hotels, Hotel -Restaurants , Pensionen und Sanatorien ) . Dagegen
ist in Wirtschaftsbetrieben und Kaffeehäusern das Bedieuuugsgeld
noch nicht abgeschafft, es schweben hierüber noch Verhandlungen
und hat das Bedienungspersonal in diesen Betrieben keine Berech¬
tigung vom Gast irgendwelchen Prozentsatz zu verlangen .

Wir geben dies dem Publikum bekannt , um Schädigungen der
Arbeitnehmer zu verhüten .

Ae Ackitsg « i»M des MrtsiWMrdes .

Eleg . Zimmer fof . zu
vermiet . nur an Herrn ." aiserltr . 187 . S , Stock.

Besseres Brantvaar
sucht leere od . auch möb¬
liert « Wohnung oder
Zimmer mit Küche oder
KüchenbenlltZg. Wäsche
und Einrichtunasgegen -
stände können gestellt
werden . Das Reinema¬
chen der Wobnuna wird
mitübernommen . Ange¬
bote unter Nr . 5L4 ins
Taabwttbiiro erbeten
4,5oi >. KZiinineril ! i>!ill .
aus sogleich ober später
von bessern, ruhig . Leu¬
ten z» mieten gesucht .
Siidweststadt bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 4l4
in >> Tnabllittlniro erbet .

Mietgekuch .
2 — 3 möbl . Zim . m . ,Küche u . Zubehör f .
sofort od . bald i . gut . j
Haufe zu miet . ges .
Strakeub .- Nähebe -
vorzugt . Aug . u - Nr .
554 i . Tagblattbüro .

Student sucht gut
möbl .Aimmer.
Angebote unt . Nr . 623
ins ? oabrät tbüro erbet .
Bankbeamter sucht eins -

möbl . Zimmer als
Schlafgelegenheit . Aug .
ü . Nr . KSI ins Taablattb -

Beamter , ruh . Dauer -
mieter sucht grob . möbl .
Zimmer auf I . Juni . An¬
gebote unter Nr . 587 ins

aablattbiiro erbeten .
2 » leere Zimmer m

Küchenbenübung lmttte
der Stadt » von solid ,
jung . Kaufmann gesucht.
Ang . unter Nr . 528 ins
Tagblattbüro .

Kür tägl . 2 St . vorm -
2 Zimmer

in der Südstadt od . deren
Nähe gesucht sür Sprech¬
stunden von Anwalt ,
Arzt usw . Anaeb . unter
N r 54tt !. Tagviattbüro .

Kaufmann in erster
osition sucht

? Ml . MM .
sM -MM . We .
Angebote unt . Nr . 557
ins Taablattbüro erbet .

lüeiitige VMllfkiio
k. unsere Spreckappsrste
und plstten » ^ bteiluliA

Vckeon - tlu5ikkau8
Ksrlsruke

Ksiserstrske 175 — leleplioa ZZY .

Lärtner , Lekmiecle , kleckner unä !
Installateure » Qloclcengieker , Fär¬
ber , klasinstrumentenmacker , Pol¬
sterer , ttolrcireker , VerAoläer , I
Sckneiäer , ttut - u . Sckirmmactier ,
/Visier u . ^ nstreicker » Wszen - unä
^ utoiaclcierer , Friseure , Scliritt -

l setzen , PIiotciArspken . Steinkiruclcer ,
präZer , (Zrsveure , Stempelteckniker

sovie einige ktirolekrlinLe

2UM sofortigen Eintritt

5MMIIMII
t -etirstellenvermittlunZ

Xäkringerstrake 100 Limmer 2 .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . 1UU Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlnng durch

Nr. Buchleitber
Karlsruhe

Draisftr . 17, 2 Trevven .
Sprechzeit von 2— S Uhr
nachm. Streng diskret .

w
Ein tücht. . erfahrenes

Mädchen , evgl . , in allen
bäusl . Arbeiten gut be-
wand » findet sehr gute
Stelle . Näher , im Tag -
blattbiiro zu erfragenM ? rfxaqe ,

Meisziges
Mädchen , das selbstän-
dia kochen u . die Haus¬
arbeiten verrichten kann ,
gegen hohen Lohn ge¬
sucht au ? 15 . Mai oder
iväter : Sosienktr . IS«.
2 .- Stock.

Zu jungem Ehepaar auf
1 . Juli

Mädchen
gesucht, vi -. Sickiuaer ,

Kaiserallee ISN.

MMN gesuM
zum 1 . Juni , tüchtiges ,
sauberes :
Krieastrake M . varterre .

Tüchtiges
Alleinmädchen .

das auch Liebe zu Kindern
bat , sofort gesucht. Lobn
80- 100 -«. Gartenstr . !<!! ».

Für sofort od . aus 15 .
d. Mts . wirb ein

Mädchen,
welch , schon gedient bat ,
gesucht . Näh . Schübeu -
strake 9 . 2 . Stock .

GewissenbasteS Mäd¬
chen oder eins. Fräulein
z. 2kl . Kindern3Siil » deu
nachmittags sosor« ie -
sucht . GarteutN ^->11.

Müdcheu .
reinl . . elirl . . f . alle Haus -
arb . . findet ante Stelle .
Geleaenb .. gut kochen zu
lernen .

Eisenlobrsti -. 47 . 2 . St .

Ein tüchtiges , geletztes
Nllei « mädchen . dasgut
kochen kann , wird auf
15. Mai oder später zu
einzelner Dame gesucht.
Zu erfrage » Westend¬
straste 40 II .

Wirlschaftsrin
oder einfache Stütze .

perfekt im Kochen , er¬
fahren im Ausbessern ,
möglichst iosort in Villa
nach Baden -Baden ge¬
sucht .

Frau Carl Feder .
Baden - Baden .

Lndwia - Wilhelmstr . IIa .
Billa Feder .

Zuverlässige Frau
für täglich 2 Stunden
gesucht : Kornblumen -
straste 6 , parterre .

Tüchtiger
MMrer

(Operateur )
« . Reparaturen betraut
gesucht. Ana . unt . Nr . 52S
ins Taablattbüro .

In »leinen gut . Haus¬
halt Aushilfe gesucht.
Grober Lobn , gut . Ver¬
pflegung .

Baske » ,
Kaiser - Allee 27. Welches

MbellcansMl-
Geschäft

übern . aus W . Mai l . I .
Umzug von Heidelsheim ,Amt Bruchsal , nach Nutz¬
loch . Amt Heidelberg ?
Angebote mit Preisaug .
sind zu richten an Hauptl .Gamber in Heidels¬
heim . Amt Bruchfai.

Ein junges
Mädchen

f. allgemeine leichte
Hausarbeit bei höh.
Lobn per sofort ges .

AtZantic -Diele
Baden Bade »
Lnisenstrahe 1».

ÄeIIeiv (ie5llckt ;
In allen Zweigen des

Hansb . low . im Kochen
ersahrene

Frau
in d . mittl . Jahren sucht
zur selbständ . Rührung
eines kl . Haushalts per
sofort Stellung . Best«
Empfehlungen . Angeb .
befördert unt . L . das
RolksSüro <W . Nenert ».
Niedernhausen t . T . lb .
Wiesbadens

sehr avt erhalten , mit
tadelloser Federung , aus
nur gutem Hause zu
kaufen oeluchi. Angebote
unter Nr . 5V3 ins Tag -
blattlniri , erbeten .

Besser . Mäd -l>en sucht
Stelle als

Stüde .
Angebote unt . Nr . 5W
ins Tnab >" tiliüro erbet .

,̂ rau in cht Monatö¬
ftelle 2—3mal wöckentl.
Angebote unt . Nr . 553
ins Ta »blgttb !tij > crb« t .

MWlN . kWsMllv « .
28 I . . ledig , m . bank-
sachm . Vorbild , sucht sich
n . hier in Bälde zu ver-
änd . Betr . ist in Bnch-
halta . . Korresp . u . Kas-
seuives . best , bew. , benbt
g . Kenntn . der engl . u.
sranz . Sprache , a . techn .
u . vrakt , im Automob .-
u . Muawesen ansaebild .
Gute Vertret . od . Reile -
vost . u . ausgeschl . Kaut ,
kann gest . werd . Angeb .
n , Nr . 550 i/Taablattb
Stelle -Gesuch .

Junger Man » sucht
so !. Stellung als Kon¬
torist . Anaeb . unt . Nr .
5t>2 ins Taablattb . erb .

Wo könnte 22Miriger
Mann Arbeit fiudeu ?
Angeb . n . Nr . 545 ins
Tagblattbüro erb .
MgMÄW

Reneuschirm wurde
verloren Samstag abend
am Friedrichs » ! . Gegen
Belohnung abzugeben :
Nooiistr . i>. 2 . St .
TToethe " Aand Rr . Ii
enth . : „ Torquato Tasso" ,
„ Iphigenie in Tanris ''
n . a . ivurde Mai od . Juni
191V v . m . s Sobn Paul
verl . Ich bitte den leb .
Inhaber , dem derEigent .
viell . nicht mehr bekannt
ist . um Rückgabe an P .
Miivlseitk , Wwe ..

>ährinaerstr Ii:!. S . II . r .

Jung . Ebev . sucht aus
Privatb . gut erhalt .
Vertilg uns Nivm

zu mäkig . Preis zu kau¬
fen . Anaeb . m . Preis
u . Nr . 547 i . Taablattb .

Zur Einrichtung eines
Betriebes werden

Leder
Riemen
in den Breiten von 3V
bis 70 n>m gröbere Po¬
sten »u kaufen gesucht .
Keil . Angebote unt . Nr .
4!>4 i . Tapbrattbüro erb.
4 Tennisschläger,Netz u.

Bälle », kansen ges . Ang .
mit Preis unter Nr . 5S6
ins Taablattbüro erb .

Gebrauchte
Zuvsmaschiue

zu kauieu gesucht . An
geböte unter Nr . 556 i .

Ich suche «in mitteler .
Haus .

g . erb . , in Ost- ob . West¬
stadt. sofort zu kaufen .
Anmbotc unt . Nr . 546
ins Taablat tbiiro erbet .

sow . bels . Einzelmarken
zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote unt . Nr . 552
ins Taablattbüro erbst .

iomptettes
Einspänner -

Vony-Auhrwerk
für 15—20 Zentner Trag¬
kraft zu kaufen gesucht .
Augebote uuter Nr . 567
ins Taablattbüro erbet .

Weu - I!hm
wenn auch reparaturbe¬
dürftig . werden stets a«-
- t - " '

W
'
e?n.ranbs

An» u . Vcrkaufsaeschäft ,
.» r o n e n -st r a i>e 52.

MMMl
aller Art , Gold . Silber ,
alter Schmuck Edel¬
steine kauft und zahlt
die höchsten Preise das
An - u . BerkansSaelch.

N e « k a m .
Friedrichsvlab 7 u .

Lammstrasie 6 tm Hos.
Telephon 354S.

Rsuks
aetrag . Kleidungsstücke .
Uniformen . Schübe . Uh¬
ren . Neisizenae. Fern¬
gläser . Wasse« . Mnstk-
inftrnmente . Gsld . Sil¬
ber . Brillanten . Möbel .
Nähmaschinen . Fahrrä¬
der nnd anderes zu zeit-
gemäsien Preisen . «
An - » . Verkaussaeschäst

Markgrakenstr . 22 .
Telephon 2tU5 .

8ung !
Zahle die höchst. Preise

für abgelegte Herren u .
Damenkleiber . Schuhe ,
Stiefel , Wäsche u . Möbel
sowie Schmucksachen nnd
Pfandscheine .

Postkarte genügt .
Komme ins Haus .

? . 5SUU «
Kaiserstrahe »7 u . 41.

Teleobon 4870 .

Gebisse,
zerbrochene und schlecht
sitzende, sowie Solzbrand¬
stiste. Kontakte und rein
Platin kaufe ich zu höch¬
sten Tagespreisen .

I . Gelmau ,
ZAHringerstratze 36.

Telephon ILM .

Zch taufe
WWW . MM .
alte Gold - und Silber -
u- aren und zahle dafür
den höchsten Tagespreis .

Tsmsson
Rudolittr . Vaden.

Wie süel SäWttt
möglichst mit etwas Landwirtschaft u . Wasser¬
kraft oder sonstiger kleinerer Fabrikbetrieb .
irgend welcher Art , zu kaufen gesucht. Angeld
5» bis 100 Mille . Angebote unter Nr . 532
ins Tagblattbüro erbeten .

Vcckcnlce.
«Zok msn klug vermeide », .
vorunter 5ckuk und

l.e6er leidet .
« ingegen vslilt man

mit viel bluken
Lrdsl . um seine Sckuk

ru putzen t

sc ^ vsrs / gelb / broun / rotbroun
^ Ileinkerztellcr - Werner K ttertx . ^ sin ^
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Die (Z-dlli-t eines krzktizen Rädels ^eixen

doclierkreut an

^ clolk l
'
ickauer u . ^ rika
geb . Daniel .

k ^eslsu , 6en 10 . 1920 .
!>kell6orkstl-ake 58 . Lsmstsx , 6en l5 . I92V

5tjfwng5 - ke5t
mit Kall

in den Sälen 62 ?° (Zesellsckakt Lintrsckt .
Keginn pünktlick 7 ^/z Ukr .

Büßlieds - und kZeiksrten berecktigen
?um Antritt . Karten kür e!n?uiülirenäe
tterren werden in beschränkter
am Freitag nackin . von 2 —3 vkr
im Vereinsloks ! (Uoninger , Loncordia -
saal ) ausgegeben .

Xsilmliki ' UZimettllfiivkseiii.

ösäisckes 1. sn6estkeater .
^ ittvock, 6en 12 . 1920

2um erstenmal :
vis ^ srquisv von Areis

Lcliauspie ! !n 5 ^uk/u^en von Carl 8ter„ticim.
/^nkanss 7 9 .3V . ^n ^ e nack ^ r.

KMeintrllcvttml - Wl5rllve » s

KW
"

« SUtk
"

WS
« lVsittwock,I2 . iVlsi1S20, » bends8vkr M

ca. «/>» Zucker
ca . - 1̂0 Milch .ca . /̂l» Kakao
ca. >/»>Kartoffelmehl
2ö0 Gramm - Paket

( Württemd .
5c !» wsr ? vv .)

klerrenslb

kr . Vasr » ,IÄD
Radolf -Haser -

Kakao
das '/- - Pfund -Paket

Musikalien
kandlung lSSeii : ü« O . SI . ISZ . ScdWM . IS

. . . gNgn . l ^ lillgerM . KSK ? (f - dsiii) . I' gsNsuf KZ .
^ ^ " ' ^ üriilcinüWMrM 5Z .

^ 1111>1111111111111 <I >I >111n11 ! >ItI !In >>111111><l

MAWS ?

stimmen
bei gswissenlistter ^ uskükrung
und mäöigen preisen in und
auöer Abonnement übernimmt

krisele

D öuäapest Karlsruhe D
lZl°lI°IEIIZCIl °I^IlZWIZIIlIlZIEIIZIl »I!Z >ZlI >I >ZIZl°IC>

Z Zonntsg , IS . D

l- l IMHMllg ! 3
'
i- W

I cz I iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii si,,, ^ ^ j

DWMfNZNMD

üvWsl IllMMk .

ttimmelkakrtstaZ
n »ckmittag » ^/,4 Ukr

krokss ksrtvnllonisil .
Eintritt krei .
L . 2 !rn , k?estsursteur .

an ckristi Nlmmelkakrt
12. Ms ! 1920

Aktivs Turner - ^ bka !ir
5 vbr , Hauptdalinbok .

iVIänner liiegen - >dmarscli
7 vlir , Tivoli

1'ui-nerinncn - ^ bmarscli
7 vlir , vurlacker 1°or .

Ẑ SZIinge , SeliQler un <I
Seliülerinnen - 7 Ubr , ^ lb-

talbaknliok .

eingetroffen
bei

Aans Ki8 § el
Xsiserstr . 150 .

— ^ ts/se ^ st/ 'sSe 2252l Karl frieärickstrskZe 21
? ernsprecker 2713 .

« »er tau » v «tl,ge
Möbel gebrauche » ?

der besichtige unsere La¬
gerräume in Küchen und

Speisezimmern .
Kein Laden .

Emil Schweifte ? » So >.
G . m . b . H .. Karlsruhe .

Karlstrabe Ig .
1 Minute v . d . Hauptvost .

Sft «xI» i »ll » invn - k> i»ioi »°Soion
von

VorlcstraLs 19. « N > » It ' rcl -e oötdestr .
Telephon ZbZZ. AU » IN » 1'eleptionZbZS.
Lr»tlcl»»zixe ^ rbeitslcräkte. prompte öeckienoox.^lexants käumlicklceiten .
Verkauf »ämtl . Parkümei -Ien, Haarnetie usv?.
^ nkertlzunz alle, ' elnsckILxlxen Naarai -beltsn .

(Zeökknct bis abencks 7, Samstaxs bis 9 vbr .

( ZroLverksuk

krortbildunas - u . Nach -
ftilsestd . . Deuts « . Enal ..
Kran ». Jtal . Svrcchstd.
4—S Uhr . auSaenomm .
Mittivoch u . Sonnm « !
Beiertheimer Allee 5 . ?^ -

I . Äoebia.
Schulvorsteherin auö

Strakbura .

vonnsrstsZ , 6 . 13 . Klai
Vormittags - Ausflug
naek l ' bomÄsbvk -
Stupkkriob . ? rel5 -
punkt vurlsok , Ltras -
ssnbabn - LnctZtation ,
7 vkr . k!.uoks »ok -

verpttkkunA .

bei 1lX> k>kun6 - ^ bnalime IVtk . Z. 4V

emptielilt

KzeZ ^ arO tlaas

fisckArokksncllunA
— I ^

elepkon 5SS7 —
Ksiserstrske 168 .

^ ittv/ock fi ' SZWg

- Empfehlen unsere
Tages - und

Abendkurse
Näh - und Zuschncidc -

schule
Geschw . Morloek
Marienstrabe 4SII.

ersillwssiA i » Material Ulick Versrdeitunx,DV vorrüZücl , dlt^enlie , IsnKjSkl !,»
erprobte formen , prsisvert .

vertreibt man in 5M in >wie abgewaschen. Garan -
tie l 5 ^ W,lh . Wen «k.Wöllstein . Hesse, «.

1e6. Uitt« ockZben6 Stamm -
tisck -jcr »Uen tierrea in

6er VestenälisIIe.
^ ltt v̂ocb , 6en 12 ^ ai lS2l>

Splelerversammlunz
in äer V̂ estcnälisUe .

lZonnerst»? , r!en IZ . Î si 1920
smk unserem plak «

3 . !1. 4 . ^ zn ^ ekast
Lesen

8p . M . l! . 1
'
. V . lliMK

1 . v . ? .
t . n . I« . gggsn Llll !>« ill>lg > t . ».
Lexinn 2, >/<4 be -w . 10 Ukr .
k. II. 7 . SlMSSil. WSII

Empfehle mein Lager

meiße MMMske

rsle VetlöMilsle

ZeMUcheak

Nletk

MMMel !

ÄWlSUM .
Lagerbesuch lohnend .

AttljU Im
Kaiseritr -me tNt
eine Treppe hoch

Einaann Krcuüsirahc .

^ allob I ^ eonkarä z
Llektroteckn . Installations ^ escliäft ^

liuppurrerstr. 90 ^
^ernsprecker4942

l .ickt - un6 Krskt - /XnIaZen ^
InstsIIationsmatenLlien ^

Ä . Motors bis l , l .5 u . 5,2 PL ^
io Kllpkervvicklllllx »b t^ xer liekerbar . M

idealster, eleesnt siteenäer Korsett - Lrzzt!
(kec»- t.eibbmoeii ).Oberbsyrisciies Volksstüclc in 5 ^ kten

nack äer vvsltberükmten Oanxkokersclien
Novelle xleicken Kamens .

!V1it giöötem Qesckick vvuräe ciie viel -
gelesene Novelle kür ciie I. icktbiI <ZbiiIine
bearbeitet . Die VVuckt 6er llarstellunx
kommt ciurck die tisupiciarzteller frit ?
(Zreiner , 1°kea Lteinbrecker , l?ia lVlabeck,
in unverxleicklick markantem Spiel ?ur
sckönsten (Zeitung . Die reicken Katur -
sckönkeiten der ba/riscken Oebirgsvelt ,
versckieciene Lilcier aus Indien u . a . m.
bilden eins Sehenswürdigkeit ersten
Ganses , das v/eckselnde Lckicksai der
bändelnden Uenscken steigert die

Spannung auks Höckste .

Strümpke unck sonstixe Oamen -ärtiliel.

Kaiser «tralZe IIS.

mit la Skoffeinlage
nur zu haben beim

Dauerwäschesvezialgesch .
Andreos MW >r .

40 ? SN 40

tteZssZutt » u .

Asenpsdslien
(inscde, römiscke un<!
ru85isctie vantpkdääer)

tlelitmelisl . iditlizilks
vimmd»:!« »!» ^ onwxs

und KlittvockZ vorw .
von 9 bis I Ukr unä
?reit»x n»ebmittsxs
2>!z bis 7 >/z vkr .

S »ra >d»>I»»«it
^ !le übrige üeit.

Sonn- u . feiertsxeo
go »oi»Iv «»« n .

werden gewascken u . modern umgeformt

i- Iutfsdl - ik

Kaiser ^ Ilee 23 — passaxe 4L
^ uZartenstraKe 37 .

7 7e/qs ^ . 76^ 6

56S
^ 1s weites klsuptstücü

? reik Zieden

^ us den Abenteuern des 1°eukelsleutnants
Lensationssckauspiel in 4 ^ kten .

k) ie Handlung spielt in einer befestigten
(Zren?stadt und schildert die sensatio¬
nellen und verwegenen Erlebnisse des

eukelsleutnants , der nack einer rasenden
Gluckt von seinen Verkolgern und nack
mancken Abenteuern seinen feinden

?u entgeken weiö .
^ us dem lnkait : ^ n der Qrenre —
Allerlei verdäcktiges Volk — Das
wicktige Dokument — kun rätselkakter
öriek — Oer veberkal ! — vui ĉk die
Ngeuner — Die frist — Die Gluckt im

Fesselballon — tZlücklick am Äel .

ist Spezialität von
Hch. Tintelott ,

Hohlschleifermeister
Karlsruhe , Amalien -
strane4S . Teleph . 4182 .

Herr besser . SkMes
und gut situiert , wüni « '
zwecks Ausfliigeu diezwecks Ausflügen die
kanntschast mit Dainc
nicht unter LS Jahren «
Nrieie vertrauensvoll u-
Nr . .°>I>̂ ins ? <iublattl >ur0!

Heirats -Vteleaeubeit !
Viele reiche » . vor »-

Dam . u . Herren , worun '
ter auch Waisinnen , su¬
chen sich zu verheiraten ^Vertrauensvoll kann
jederm . an mich wenden.

Kra « Kos . Hofman « . .
Stnttaart . Saclstr . 16 . ^
kernlvr . K?27 ^ in N -' i- r-

x»r»ntlcrt meine Spszüi -zI Manilo
liWms >- !?zziesmeL8ös

inaU . kreitenvorrräti? ^Ite
Ka8ierme85erwer3en bei

sor?kÄ!t!^st k-tckxe-
,nättxe!»ckllkkenmjt
Qarzmtie kür ^uten

Lcknitt . Versand uscd au8>vSrts.
Treibriemen

»US Kern - u . Llanklsller , Nank, kaumwolle
un6 I-elnen , so«-!e zus Slterem l.e6?r ker »
gestellt , auck gvbnsuvkio , «» lSoiloso
kiisusn , liefert in allen kirclten prompt
»b xroöem I.»xer

ru sekr giinstizen preisen .
AM' Kunlinlomsn massiv Ullä xeärelit. "MU
^ k -» v rrelbrlemenZrokkanÄIunzr » l»x un <1 fabi -lkatlon ,
8iu « g» i>i , Veimarstr. 5 . Iclek. 9170 n . 8S10 .

llMüllMr ItMllllZ
-

MIIMN

lölegsWiii « : kliöii»s«I.

5 « KZ ? ? sSHrt ZpLÄMon

ca . i/z Milch
ca. >/z Zucker
ca . ' z Grieh

2K0 Gramm - Paket .
— g Portionen
Mark 3 ,

^ ÜNZtZSS ' - XSISLk ^ Sl

fglliniki ISZ .

t . SgSI '
UNg

in verschiedenen
Packungen . k ^ « m - unÄ Sskntrsnspoi ' ßG

von unä nsck ÄÜen in - uncj susisnäiscken Plätzen .

16 . /Vlai Programmwecksel


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

